Proletarier-aller<Ldnder; vereinigt euch!

TASS-Mitteilung sojus 26
auf der Umlaufbahn

Gemaﬂ d:m Programm der Weltraumforschung ist in der

m 10. D ber 1977 um 4. 19 Uhr Moskauer

7¢|t das Wcllraumschiﬁ Sojus 26 gestartet worden, das von

ciner Besatzung, bestehend aus dem Schifiskommandanten,

Oberstleutnant Juri  Viktorowitsch Romanenko und dem
Bordingenicur, Helden der Sowj i liegerk

der UdSSR Georgi Mlchallownsch Gretschko, gesteuert wird.

pas Raumschiff ist auf die berechnete Umlaufbahn  ge-

Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevolkerung Kasachstans bracpt worden.

Das Flugprogramm des Raumschifis Sojus 26 sieht die

Y purchfiihrung gemeinsamer Experimente mit der wissen-
Erscheint seit 1. Januar 1966 - Dienstag, 13. Dezember 1977 @ Nr. 245 (3 110) > Prels 2 Kopeken \ ~d;a;:'e'c":;':‘a"‘|‘:'l'fm"lasu"'b";h: ;g;r :c';‘m;z September 1977
au gy

= Die Bordsysteme des Raumschiffs funktionieren
Y " normal.

kow, und an dritter — der Ab- Das Selbstbefinden der Besatzung ist gut

schnitt Nr. 3 mit dem Bergbauin- : > . ’.,‘_ Die K ten, G J. V. k
S ers eS genieur  Alexander = Schneider an ) - Gt AL und G. M. Gretschko, haben die Ausfilhrung des

der Spitze. Unter den Abteufbri g " Flugprogramms in Angrifi genommen.

gaden hat sich das Kollektiv des "

. Leninorden-Trigers Leo Feld aus
O n en gezeichnel, das 5000 Meter Strek

ken vorgetricben hat
Ihr Wort haben die Grubenar-

3 3 - beiter der ,Sapadnaja“ gehalten
Die  Kohlengrube ,Sapadnaja“ respline zum 7. November zu er- Am Vorabend des Oklaberjubi

Kopplung

ist_der fiihre e Belrieb der Ver- filllen. laums rapportierte das - Kollekliv

einigung  ,Karagandaugol*. Ihr  Die Leitung der Kohlengrube, iber die vorfristige  Erfdllung '

Kollektiv erfallt den Jahrespan in die Partei-, dic Gewerkschalts-  zweier Jahrespline ~ und fdrderte ‘] O rac

der Brennstofigewinnung drei Jah- ;4 die Komsomolorganisation for- 185000 Tonnen iiberplanmiBigen .

E Iu.ukhnnnluld\r J‘t\ ((tl im huh- derlen und stimulierten groStmog-  Brennstoffs,

nbecken. Hier arbeitet ein groBer jich die schdpferische  Initiative. Bis Jahresende wollen die Berg- ?

S Sl R e RO Berg:  Die Ergebnissc wurden  {iglich Teute diese Zahl auf 200000 Ton- Besatzung des Raumschiffes

cute, der den Tilel ,Kollektiy der  gusgewertet. Man spirle die per- nen bringen und somit die Vor- n Bord de 1

‘ﬁm;""“"';“ff]m" Kl!)"lﬂl l‘"h”. sénliche Verantwortung jedes Gru- ausselzung fiir einen gulen Start an B r Station Salut 6

aher  hatlte die Kohlengrube in B i S inidsur i 4 i

Batragen e s v, boaroor i e GG - m s e schfer g Am 1. Dezember 1977 um 692 Uhr Moskayer
Parteitags der KPASU_dic pairio:  bend.im sonfallstschen Wettbewerh Woldemar BORGER, Zeit-wurde die’Kopplung! des & Raumschifis’ 1S9,
tische Initiative auigebracht, dem s seit zwei Jahren der Abschnitt Korrespondent jus 26 mit der Station Salut 6 verwirklicht. Nach
60, Jahrestag der Grofen Oklo- Nr. 7, dem Valentin Tjo vorsteht der , Freundschaft* dem Ubergang der Kosmonauten, Genossen J. V.
bermevolition mit . neuen  Arbells \An sweiter Stelle ist der Abschnitt Romanenko und G. M. Gretschko in den Raum
siegen aufzuwarlen und zwei Jah- Nr. I, gelcitet von Vikior Barsu- Karaganda

der Station begann auf der erdnahen Umlaufbahn
die wissenschaftliche gesteuerte Station Salut 6
zu funktionieren.

Die Orbitalstation Salut 6 ist mit zwei Kopp-
lungsgruppen versehen. Die erste Kopplungs-
gruppe befindet sich im Ubergangsraum der Sta-
tion, die zweite — auf der gegeniiberliegenden
Secite in der Aggregatsektion. Die zwei Kopp-
lungsgruppen ermaglichen es, die Operationen zur
Bedienung der gesteuerten Stationen mit zwei
Raumschiffen auszufithren.

Zum Unterschied vom Raumschiff Sojus 25, das
sich im Oktober des laufenden Jahres der Station
seitens des Ubergangsraums naherte, wurde das

UberplanmiiBige Million i

Die Textilarbeiter des Alma-Alaer bewerbs, die fiir dag Telzte Plan
Baumwollkombinats haben seit Be- jahr produzieren. In der Spinnere
- ginn des Jubiliumsjahres eine Mil- und Weberei Nr. 1 haben diese

lion Meter fertiger und nichtge- Grenze schon 30 Personen iiber

Frenndschaft"- and KasTAG | [webter Stofe tber dic Staatsaui- schritten. Die Deputierte des Ober
. gabe hinaus erzeugt. Im Vergleich sten Sowjels der UdSSR, Webe

Korrespondenten berichten Zu dersclben Zeit des vorigen Jah- rin T. M. Pawlowa und die Staats
res hat sich die Erzeuvgung von rager der Republik — der

PAWLODAR. Am 1. September Stofien um 2 Prozent vergrofert Aeistergehilie W. M. Iwanez und
die Werktatigen der stidti- und die Arbeitsproduktivitat ist die Weberin L. W, Kotschetowa,

hal fad o s U A i 2
schen Molkerel In Jermak Gber die | |[fast um 6 Progent gesticgen. Zu- die Spinnerin W. A. Gridina, dic Raumschifi Sojus 26 an die zweite Gruppe der
Erfullung threr Verpflichtungen zu| [gleich wird auth die’ Qualitat der Mcmc.gcmlrcn A. F. Schifer, Station gekoppelt.

Ehren des Oktoberjubiliums rappor- Erzeugnisse verbessert S. Dubkow und andere rap Zum Arbeitsprogramm der Besatzung gehoren:
tiert, und nach zwei Monaten mel- \k"" Betrieb wiichst die Zahl der tierten dnerb;-' als er: — Erforschung physikalischer Vorgiange und
dete das Kollektiv die Erfillung des Aktivisten des sozialistischen Wett adimir  ILNIZKI Erscheinungen im Weltraum;

er zwei
Es wurden fdr 192000 Rubel Er-
zeugnisse Uber den Plan hinaus ge-
liefert. In der bis Jahresende verblie-

s
benen Zeit wird die Molkerei wei-
tere Erzeugnisse fur 300000 Rubel

— Erforschung der Erdoberflache und ihrer Atmo-
sphire zwecks Datengewinnung im Interesse der
Volkswirtschaft;

— Durchfiihrung technologischer Experimente;

Schwerpunkt — Viehhaltung

produzieren. — medizinisch-biologische Forschungen;

In der Vorhut der Wetteifernden — technische Experimente und Testungen der
schreiten die von Klawdija Artju- r r ( Bordsysteme bzw. der Apparatur der Station.
schina, Kapisa Shekupowa und Te- | : A
mara Abramowa geleiteten ; Das Flugprogramm sieht auch die Durchfiih-
5(};"‘: T ld"jl»n\ hr steht vor dem &In%‘f;r_v’t:’-‘: lv\‘sculus in 21 T rung einer Vorbeugungsdurchsicht, einer Kontroll-

AMI ie Weberin R. - e e me! Telsc - 4
kejewa aus der Dshambuler Textil- 4 und andere Erzeugaisse 23 erzielen pritfiung und der Testungen der Kopplungsgruppe

im Ubergangsraum vor.
Dic Besatzung hat mit der Erfiillung des Flug-

Kurzwarenlabrik arbeitet bereits fur
Scphnbﬂ 1979.

Unser Kollekljy erwog scine Mog-
lichkeiten und' v lichtete sich

> a ) i

auf df:"é:’.;'n ':‘;;.';T;u:(ehﬁ:w::‘: 3?5‘ .:\;;Oal\Z:J\x‘xc/rooﬂjlil‘il]:tsch‘"‘;l: . programms an Bord des wissenschaftlichen Kom-
Arbeiterinnen  ihr Progremm  der den Staal zuverkanfen, Die Besatzung des Raumsehllfs Sojus 26. Der Kommandent des Raumsehiffs ). V. plexes Salut 6 und Sojus 26 begonnen. Das Selbs!-
zwei Planjshre vorfristig, zum 60, Plan in der 0 Das Sind angestrengte \('rpl'.\l Fomarienko (links) und cer Bordingenieur G. M. Grefschko wahrend des Trainings im  hefinden der Kosmonauten J. V. Romanenko und
Jahrestag des GroBen Oktober, be-| |Milch und die turigen, Doth se beruhen ~ai Zertrum for Kosmonautenausbildung ,J. A. Gagarin®, | e G. M. Gretschko ist gut.

waltigt. Das Fabrikkollekliv ermit- Verkauf von Milc g erechnung Das Schwer- Folo:

telt neue Reserven, vervollkommnet erfillt, An die A gcu.ch( wi dabei auf die gt

35 000

Milch u(]m[\rl wor-  sterschait der Menschen,
her halten die Vieh- Arbellswettstrelt zw
die Eridllung des gelegt sowie aufl die

Fleischprodukiion und ~der r.;n gen vollwerligen_ Filte- Oberstleutnant Geo"gi Michailowitsch
T e e e Juri Viktorowitsch GRETSCHKO

die Arbeitsorganisation und strebt auf
eine vorfristige Erfullung der Auf-
lagen der zwei Planjahre an. Das
wird ihm allem Anschein nach ge-
lingen. Der Umfang der realisierien
Erzeugnisse ist gegenlber der ent-

P
»nu an den S

sprechenden Zeifperiode des Vor- 7400 Zentner, an rrd, :
jshrs um 5 Prozent gestiegen, die m schkombinat  geliefert, Die Viehziichter unseres Sow- ROMANENKO Der Bordingeni es Raum- senschalten* mit Erfolg vorbe
Arbeitsproduktivitdf hat sich eben- Zentner mehr, als es vorge ten mit vollem Kralte- schilfs Sojus 26, d er So: reitet und verteidigt.
falls um 5, Prozent erhoht. war, einsate im Produktionsauigebot des 2 - | wjetunion, F der 1960 ist Georgi  Michailo
‘Ky,u..,‘m Der Kolchos ,No- Den groBten Beitrag zu diesem  Jubilaumsjahrs. Ihre Devi Der Kommandant des  Raum- Im Trupp der Kosmonauten ist [ "4SSp™ Geor Michailowitsch  witsch Mitglied der  Kommunisti
y Put” im Lenin-Rayon hat aus| |Erfolg haben die Farmarbeiter der ,Dem Jubiliumsjahr — ¢ b schiffs Sojus 26 Juri Viklorowitsch J. V. Romanenko  seit 1970. Er | & iSchko, 1931 In Le. . schen Partei der' Sowjetunjon.
e-qenm Erfahrung  die Bedeutung Sowchosabteilung Nr. 1. geleistet. finish!* Die Farmarbeiler sind be- Romanenko wurde 1944 in der machte die volle Ausbildung nach | ‘Goorag 55 _ﬂuul\nr~ Im Trupp der Kosmonauten ist
der Bodendingung fiir die Steige- Allein in elf Monaten Irat man hicr  strebt, den BeschluB des ZK der| | Sjedlung _ Koltubanowski, Rayon dem Programm —_fir  bemannte | o “mit Au o  G. M. Gretschko selt 1966. - Die
rung der Erglebigkeit der landwirt- | |durchschnitlich 2600 Kilo Milch = KPASU und des Ministerrats der| | Busuluk, Gebiet Orenburg, gebo- Raumschilfe vom Typ  Sojus_und | §o " Mechanische reichen Ingenieurerfahrungen und
schafflichen ~ Kulturen  erkannt.| |j¢ Furagekuh erhalten. Das jst das UdSSR ,Uber MaBnahmen zur Si-f | ren, Orbitalstationen vom Ty Salut | yeounn in cinem Kontruktionsbd- d grindlichen  theoretischen
t e arfolareloh ; egann in_einer k T TR i
Deshalb hat diese Wirtschaft als ei- “E““,‘ ausgezeichneter Arbeit ~ cherung elner erfolgreichen Winter- 1966 *absol BRI durch. Er bereitele sich auBerdem | ro zu .arbeiten, Kenntnisse gestatt hm, sich
ne der ersten im Rayon mif der| |der Melkerinncn des Milchkomple- haltung der Tiere in der Periode 66 absolv ¢ die ) R e O M. Gretsshko hat sichibei der!  fic: dle: Flige annlih
Beforderung des Stalldungs auf die xes M. W. Ibragimowa, 1977—1978" und den Briel des Ge- fliegerhochschule ,lD ch mdensmgene r g | 2 daemc Testuna never’ + Raumschiffen: und _Qrbitalstationen
Felder begonnen. In der Brigade rassimenko, A. Altkul nossen L. I. Breshnew an die Mel- mit Auszeichnung L uld E chific Sojus und Appollo Weltraumtechnik “als ausgezeichnel vorzubereiten.
PICHNCEIV R jockeiArorsishl s ':A“-“Jmsf"‘ff 800 |;:\1m 1, 1to {‘ ~dd” e lxl rf"rm”““"" St chiffskommandant vor. initiativreicher  und beschlagener Scinen ersten Raumilug  hat
de eine Sondergruppe fir Trans ilch sta ) Kilo laut Ver- erwidern. raTLen Segenwirtiz studiert J. V. Ro- | Ingenieur bewihrt G M (.»‘rwu\. 1975 als Bordinge
portierung organischer Dinger auf| ~[Pllichtung erhalten. « N. TSCHEGODAJEW, Juri Viktorowitsch ist  Mitglied ep ey e “‘;' i \,;l,rff Dissertation um eur am Tra i Sojus 17
die Felder  organisiert, K-700- Dic Farmarbeifer des Sowchos  Chefzootechniker jm Kuiby- ¢ i AL L LR b L i Ssenschaftlich Grades und aul wnten Orbital
- " diskutierten den Aufruf d Vieh- schew-Sowchos der Kommunistischen Parlel seit  Militirakademie der Luitstreitkrai- | des w 1scha len i} 2 el
Schlepper mit Schwerlastanhdngern 4 £ isn LA 5 o | ,Kandidat der  technischen Wis station Salut 4 vollbracht.
werden eingesefzi. Bei einer Norm ziichter von Woswyschenka und Gebiet Nordkasachstan 1965. fe. ik dat e s
von 40 Tonnen fahren die Trakfori-
sfen | Fedorenko, J. Schaufler und
N. Schirokowski ~ 55—60  Tonnen 2 gt ‘ y S erden, die bewdsseren Landereien | dberaus komplizierten Messungen
Dung auf die Felder. Im ganzen Moldauische SSR fillt fst — wurde auf erste Vor-| Tadshikische SSR ——— “_‘"\'m'“"* et AR i d‘J\ ,‘ * | aufwenden miBte. Hier werden sie
sollen in diesem Jahr 6000 Tonnen weisung fibernommen. ' hindurch noch effektiver zu nutzen, blicklich vom Computer voll-
natirlicher Dinger auf die Felder : Hekiarleisiung Im laufenden. Jahr . haben die | Das ganze lahr fhrt, Ich bin @berzeugt, daB u
trensportiert werden. Wohnungsbauarbeiter besonders ak R ser Kollektiv den ehrenvollen /
ALMA-ATA. Das Werk, Porschen, i |Sf Kr”erium tiv - fortschrittlich | hindurch Ukrainische SSR trag, uMilllonare et 2
das Ersatzieile fir Landmaschinen und Ausboumaler r Ei etiene Atomkraftwerke " , recht-
erzeugt, hat sein Programm  der 3 c ek g gert, Unter den 1 T . ine I TISC zeitig erfillen 'w
zwei Planjahre und dje sozialisti- \vl\rgf,llfkl:‘:‘;h'""‘,{t}'ko;;\”’\n.‘ ‘d]‘r waren auch' z. B, haltbare  Klebe- | ‘"‘ "“L sonnigen 1!" "';‘ ) 1‘“']‘ 1= T bg 9 tst hf L%
hen erpllichiun: g ni gro € €S " 0 Darketthdde i) Kistans ann man das Jahr nin-
Pty Dr, '&...b,w’.'.ﬁ :‘:Mg:g {*"-“’”'l““‘ .Id.“ Kolchose . Tsch “'l"' u‘;::f Ar‘lel_r |’ml1ry..nu ¢ e Brimade | durch- Ackerbau treiben. Die Wis urbine entste Georgische SSR
e as e & Lung beleiligen sich  schon: das | juiis “Sy1d wurde elne senschaftler der Filiale des Tad- TNl v Wi i iy de d” o 3
vitit und Verbesserung der Ar- F“IEHII"“ f‘;“..”};.. .J\[ii:f;\ '“}‘)m\‘\\f;:»lu‘:}.“"l’,[“”: kontrolle aller Bauetappen ‘\":"; USalL LD WS 071 Hauptrotor der graBten | ,,Primeta‘ hilft
b litét sowie die jernisie- JESQUNUAINE . LoMEeill g aller | et Die Qualitat der ckerbau in Wachsch hi ze | cchen Turbine -(1 Million Y
rung der Ausristungen hallen  zu- “nﬁl'i' ”.“, (YR Iy wird syslematisch von gefunden, um die Hekt fir ein \mnr.mm. Mefallurgen
sbfzliche Reserven ermitfeln, Bis O W i ostomem b¢- | ‘spezicllen Gruppe  fiberwaclt, zu | 0 bewidsserten Liindereicr
Jehreseride sollen 200 000 Zylinder- pOnLERen S -"‘"‘,‘i"""”"?— fusge | der Ingenieure, Kinstler, Architck doppein und sogar zu verdreifachen Die Spezialisten aus dem Kon-
und Kolbengruppen fir die Molo- E ma “‘l'.,‘d- gF "lll“l““ der '_’\_"I‘F‘L; ten und erfahrene Arbeiter geho- | 92 | sie nach “» an o struktionsbiiro fur Tachometrie in
ren  der leistungsstarken  K-700. bl Ut io s cdenh Vieestod 15 con, ; LClig chweBarbel Thilissi haben eine  ganze Reihe
Scnlepper und andere  Erzeugnisce gagen. die 5 i

Hilite reduziert Kol erite entwickelt,

far Hunderttausende Rubel an die wird registriert,  un a- | Kirgisische SSR m effektivsten_nutzen konn- t mit Wissenschait- | in denen die Lichlimpuls-Methode
| Reparaturwerksidtten zusbtalich ge- | RSFSR ‘,‘l‘;‘l‘,“("{”'}"“lﬂl‘” ol “” VD \'T“r"}i“ ¢ wird das Fuglt der lang oskau und Kiew haben | der Registricrung verwendet wird |
GRS e | sy oy it At ser Tt odcr | Technische  Station ! RACRS o | e Spelaliey dat Beirich e | I Norwicianslthy, U g |
A Giter fur die BAM | vor dem lluhxtm‘l.z comaien fal | 24 Weizen und Gerste zusam- | 1046 MEOE, R, SHPSUIERS AU R I il
| Kalkstein, die bis an  d'e Erdober. fe. Der Verlust aller Marken z. B etreu armen men mit Luzerne das Jabr hindurch giiche. olne S in_dic Produktion Dbergeleltet. Se
t"&‘h. reicht, hoben die Geologen Nishneangarsk, der  nordlichst reduzierl den zusidtzlichen Lohn um 5 t ausgearbeitet "n‘\ X hire NtTargn \- | erhielten die Benennung .Primeta™
|unweit des Erzbergwerks Shairem cgeplatz am  Baikalsee, ~ wird | die Hilfte. Das wicht Im Rayon Kara-Su wurde d m Herbst 2wisc |\u|\"|k Qnen ' ausatkont- Wir haben im ganzen sechzehn
|des Bergbau- und Aufbereitungs-| | odernisiert.  Scine Erweiterung | 0 1adoch ist die H erste Station fiir technische Be Luzerne ausgesit B Varianten der Anlage entwickelt®,
Kombinats enideckt. Diese wunder- ist mit dem rapiden  Ansticg des | FUM 909 i Sl treuung der Mechanismen  in den N ssanaghaiith " Dle Herstellung der Riesenwelle | sagte der Abteilungsleiter des Bi-
e Bran ik alksiolie" “hal *man " bls ““'”"“‘"", erbunden, der Ober Viehfarmen geschaflen In de -‘i B. Orlow : Die & Rlo HerbSr g 2o S R Alewidse: & Einat dhres(DeR
jetzt nur sus bedeutenden Tie'en e Werchnjaja Angara und | Estnische SSR zwelstockigen Bau sind einige | friichte entwi ckeln sfch gut gfken ‘;” atic Ausgexel 2. B. kontrolliert 'mit einer Ge-
zutage fordern kénnen. Jetzt kenn| | Kilschura dv'kr' zu den Baust ‘\.‘; I\"'\"T"."M fir die Repara xlv von | 2 600 \) Gontscharenko, der beste nauigkeit bis 10mm die  Abmes-
% M chblocks iterverteilern, | 0( QTLAGENE PLLEEERISE = g
:’:.,‘: i Toggbriragiieon . oo ‘ es Sewe g . |“In der SpaHe Selbsttranken und anderen Aggre- | Zentner Griinmasse peichert, | her d Rl Prodt .\;mlm bschin 11\“ ;‘:;‘1:-1 :lt:x:u‘ g;hrlc‘“ ‘:‘oouhl:n:)ey
Kalkstel hai ist Cber dem 150 M langen I'c' o gaten eingerichlet, Stationdre An an kann sie als Fulter for das der Schlichtbearbeitung  der le aler E
bt Relieln, pur Sholam Jol sl werden bald leistungsfihige Wipp- ,,Mangel“—NuIl fugen werden von mobilen Briga- | Vieh mihen. Die Halmirichte sind | ferttg. Ihm stand dazu die griite :"}'["_Ill‘d‘e“__‘,“ eile] Al dea) BRI
bau von Manlumen!lslgeb!ud'n $0- krine fhre Ausleger in die Hohe den betreut Ahnliche Stationen | in diesem Fall eine zusitzliche Fut- [m,.rull|||l;zi'\.lx'nir|r Drehbank des \‘“v‘hcnhah;r e ,1“" PR
wie (0r die AuCenverkleidung von ecken. Nach der Modernisierung Die Kommissionen, die  dic | werden in welleren vier Rayons | terquelle. Reine Luzerncsaaten ge- | Landes zur Verfigung, ’ Angal " Zah
| K on| -} o te ey e b o e 4 Takcha e RS s *wrren ia it ben 8000 Futtereinheiten Je Hektar, .Diese Werkzeugmaschine bietet [ Gesamllinge der in  der ganzen
Denkmalern und Obelisken und for die Anlegestelle jahrlich bi chlisseliertigen. Hauser vom Tal- | geschaffen. Sie werden auch die n ") \ inzth o maglich Schicht hergestellten Rohre. Das
d'e Herstelling von  Souvenirs 80000 Tonnen Gdter ‘umschlagen | linner Wohnungsbaukombinat dber-| Ausbildung von  Einrichlern fiir | die mit Roggen oder Weizen = ge- yatchalks Sunpegrensty - MOgHE~ | SO ‘H,, t fetet Steu-
Yerwendung findet, Eine groBe kannen. Im Verglelch  mit fhrer | nchmen, kBnnen schon lingere Zgit | die Mechanismen der Viehiarmen, | ‘mischten — 12 000 14000 k iten fir eine schopferische Ar- | neue ‘d'[*‘“‘l“‘; é h“'";l ¢
Pertie Kelkslein wurde nech FKora- Beforderung per Lkw durch die | in der Rubrik .Mingel* cine Null ;uw Mcistern des  Maschinenmel Zur Zeit suchen d e, Wissen \' ,;n.km \I\'r’ Dreher. n d” :,:n{"rdi;xrm. nn{vd"q:'nul\di:( \f,
an llefert. H || Taiga werden die Trapsportkosten | stellen. Auch das Haus -~ | kens und Mechanisatoren anderer | schaftler  nach  neuven arfanten chicht kann ich einige Stunden | zu, | un Ig Ar
Sc':i:m?:u:\un mg:{y:;”:.f;;:“‘ ‘ Lc:ﬁ:ulmd niedriger lir;n:. mit dem der Plan Jahres er- | Fachrichtungen Gibernehmen, der Saaten, die es ermoglichen | einsparen, die ich sonst fir die beitsproduktivitat.
L
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Verantwortung
eines jeden

dor

ist von

einzelnen Mitglieds und

Die regelm3Bige g
groBer allgemeinparteilicher Bedeutung. Sie geben den Kommunisten die
Maglichkeit, das Fazit der Titigkeit des Parteibdros oder -komitees, jedes
der ganzen Parteiorganisation zu ziehen, die Er-
fahelich 2y jeren, MaBnah

zur Vervoll-

folge und die Mingel

Nachstehend ein Beitrag

sammlungen Im Geblet Kustanai.

“Tede \Vahlbcrichlsknmrl ne st
um so effektiver, lhr EiniluB auf die
Tatigkeit der  Parteiorganisatio-
nen um so wirksamer und resultati-
ver, je voller die Besonderheiten der
fege nen Periode und der daraus
olgenden Aufgaben in Betracht

zogen werden, Die gegenwartige
Periode des Partel- und  Staatsle-
bens ist sehr reich an ricktungge-
benden Ereignissen. Zu ihnen ge-
horen das Mai- und das Oklober-
plenum (1977) des ZK der KPdSU,
die Erdrterung  und Verabschie-
dung der ncuen Verfassung der
UngSR‘ die Feier des ruhmreichen
60. Jahrestags des GroBen Oktober.

Wie die Beschlsse des XXV.
Pnrleilags. der  daraufiolgenden
Plenen des ZK der KPdSU im Lau-
fe der Berichisperiode erfillt, wel-
che MaBnahmen von den Parteior-
ganisationen fir die weitere Ver-
besserung ihrer Tatigkeit getrofien
wurden — diese Fragen standen
aul der Tagesordnung der Wahlbe-
richtsversammlungen der Partelore
ganisationen.

Auf den heutigen Tag gibt es
im Gebiet 866 Parteigruppen, lHas
Hallen- und 111 Grundorganisatio-
nen. Sie funktionieren in allen Ab-
schnitten des Wirtschafts- und Kul-
turaufbaus, teilte man mir im Ge-

'gel Y
kommnung der Parteiarbeit zu buﬂmnn.

einiger
der KP K
mit,
In der Zelt nach dem XXV. Par-

teitag der KPdSU vergraBerte sich
G teiorgansati um

der Wahlberichtsversammlung der
Parteiorganisation der zweiten Ab-
teilung des Sowchos ,XXIII. Par-
tdlax der KPdSU", Das Kollektiv
der Abtellung I6st unter der Fih-
rung der Kommunisten erfolgreich

rer Mitgliedschaft durch Werktitl-
ge, die in verschiedenen Produktie
onsabschnitten tati

Zeit wurden hier
Parte!kandidaten

genommen,
Darunter — 16

Tlerzichter und
So haben sich die

die ihm g

Plan des ersten Halbjahrs im Ver-
kauf von tierischen Eruu*nlnm
an den Staat wurde vorfristig er-
fullt. Rechtzeltig und organisiert
wurden auch die Herbstfeldarbeiten
und die Vorbereitung zum Winter
beendet. Das Parteibiiro verfolgte
mit Nachdruck die Erfillung der
Beschliisse der vorhergehenden Ver-
sammlungen, erdrterle und reali-
sierte dle Vorschlige und Bemer-
kungen der Kommunisten, So z. B.
wegen der nicht termingerechten
Vorbereitung der landwirtschaftli-
chen Technik, der unzulingliche
Arbeitsorganisation zog sich, die
Beschaffung von Heu, Silage " und
anderen Futtermitteln in dem ver-
Jahr aul der  zweiten

mehr als 2000 Personen, die me!-
sten von ihnen sind Arbeiter und
Kolchosbauern.

Auf  den Wahlberichtsversamm-
lungen wurde solch eine Atmosphi-
re gesichert, daB jeder einzelne
Kommunist seine Meinung iiber die
Tatigkeit  der Parteiorganisation
und ihr leitendes Organ  ausspre-
chen, seine Vorschlage mitieilen
konnte. Die Parteisckretdre stitzten
sich auf den Beschiu8 des ZK der
Kl wOber den Zustand _der
Kritik und Selbstkritk in der Tam-
bower Gebletsparteiorganisation®,
wo unterstrichen ist, daB unter den
ﬁgenvirlxgen Bedingungen und

Zusammenhang mit dem Wach-
stum der MaBstabe und Kompliziert-
heit der Hauptaufgaben des kom-
munistischen  Aufbaus, mit dem

Abtellung  manchmal bis In den
Spatherbst hineln, was deren Ver-
luste und Qualltdtsverminderung
zur Folge hatte, Das Parteibiro
beschloB auf die Vorschlige der
K i einen M 1
komplex zur vollstindigen Versor
gung_ des Viehs mit Futter sowle
zur Schaffung der ndtigen Sicher-
heitsvorrite zu erarbeiten. Spater,
auf ciner der Partelversammiun-
gen wurde bei der Erdrierung und
Uberpriifung dieser Frage fesige-
stellt, daB sich die Lage in der
Futterbeschaffung der II. Abtellung
verbesserte.

Arbeitsleistungen wilrdig ein-
schitzend, kritisierten die Teilneh-
mer der Versammlung auch die
Mangel in der Arbeit scharf, stell-
ten an das Parleibliro wie auch an

3
s

Ubergang zu
der Wirtschaftsfahrung, zur Steige-
rung der Qualitat der Arbeit in al-
len  Tatigkeltsbereichen die Kritik
und Selbstkritik als Mittel zur Ver-
stirl_(ung _ der organisatorischen,

und Er beit

Immer mehr an Bedeutung gewin-
nen.

Das beriicksichtigte man auch in

jeden K hohe Forderun-
en. Besondere Aufmerksamkeit
schenkien sie der Aanahme und
Realisierung  der  sozlalistischen
Verpflichtungen. Auch die Organi-
sierung des Wettbewerbs der Kol«
lektive ist noch zu vervollkommnen,
Die Parteiorganisation des Sow-
chos ,Nowopokrowski" beachtet die
stindige qualitative Auffdllung ih-

jungen Mechanisatoren Kommunl-
sten M, K. Shaksybajew, A. S. Ni-
Kadyrbajew, A. F. Zy-
bulski und andere in der Produkfi-
on gut bewihrt, Das Partelkomi-
tee, die Abschnittsparfeiorganisatio-
nen sorgen standig daliir, daB die
jungen Kommunisten ihr ideologi-
sches und politisches Niveau erho-
hen, Sie alle studieren im System
der Parteischulung, erfiillen stiindi-
ge Parteiauftrige, viele von ihnen
sind Propagandisten der Parlei-,
Komsomol- und 6konomischen Schu-
lung.
Flr das Parteikomitee des Sow-
chos ,,Pritobolski* wurde es zur gu-
ten Regel, mit den Kommunisien
Rat zu halten, sich aufmerksam zu
{hren Vorschlagen und Bemerkun-
gen zu verhalten, ihnen bei der Ver-
wirklichung der vorgemerkten MaB-
nahmen zu helfen, Auf jeder Par-
telversammlung wird dber die Er-
fillung der Beschliisse der vorlgen
Versammlung Informiert. Das dis-
zipliniert die Menschen, hebt ihr
Verantwortungsgefahl.

Auf den Partel- und Arbelterver-
sammlungen dieser Wirtschalt erdr-
terte man sachkundig zum Belspiel
Fragen: dber die Steigerun der
Arbeitsproduktivitat, der Produk-
t'onskultur und der Qualitit der
Erzeugnisse, fiber die Entfaltung
des sozialistischen ~ Wettbewerbs
u. a. All das fand seine Widerspie-
gelung  in den vorgemerkien Be-
schlissen und MaBnahmen,

Die  Grundparteiorganisationen
des Gebiets haben reiche Erfahrun-
gen in der Leitung der Arbeitskol-
lektive. Davon zeugen die Ergebnis-
se der Wahlberichisversammiungen
der verflossenen Jahre, die von dem
Gebietspartelkomitee gebilligt und
verallgemelnert wurden.

Johannes REISWIG,
Korrespondent
der , Freundsciaft*

Beliehige
Arbeit wird
gut erfillt

In Karaganda hatte Alexander
Trott seine Arbeit im Werk fir Ma-
schinenbau begonnen, Zuerst war
er Ingenieurdkonom in der Halle
Nr. 1. Mit der Zeit avancierte er
zum Oberingenieurdkonomen. Seine
Arbeit erfillte er genau, gewissen-
haft und akkurat. Und als theore-
tische und praktische Kenntnisse ei-
nen festen Bund geschlossen hatten,
ibertrug man ihm die Leitung der

Abteilung Arbeit und Lahne. Schon
viele Jahre hat er diesen Posten
inne.

Meistens hat er es mit Zahlen
zu tun, aber dahinter stehen Men-
schen mit ihrem Schicksal und Cha-
rakter, mit Freud und Leid.

Alexander Trott ist allen Arbei-
tern gut bekannt, fir jeden findet
er ein gutes Wort und gibt jedem,
der es braucht, einen guten Rat.

Alexander Trott steht Immer mit-
ten im Betriebsleben. Gesellschait-
lich ist er sehr aktiv.

Schor 1964 wurde der Kommu-
nist Trott zum Vorsitzenden der
Gruppe fiir Volkskontrolle im Werk
gewahlt. Und hier hatte er nicht
seinesgleichen. Niemals geht er an
den Mangeln in der Arbeit achtlos
vorbei und ist immer um die Pro-
duktion besorgt. Zusammen mit sei-
nen Kameraden prift er die Qua-
litat der Erzeugnisse, die Material-
einsparung. Die Kontrolleure lei-
sten dem Betrieb groBe Hilfe.
Anfang dieses Jahres z. B. wa-
ren die Bezugskosten Im Werk et-
was hoher geworden, und idberstie-
en die Norm. Das fiel auf, weil
gadurch auch eine Steigerung der
Selbstkosten der Produktion be-
wirkt wurde, Die Volkskontrolleure
nahmen sich der Sache an, priliten
dia Dokumente, die Arbeit und fan-
den die Ursachen. Diese und ande-
re Kontrollen halfen dem Kollektiv
des Werks fiir Maschinenbau al-
lein im 1. Halbjahr 248 Tonnen Ei-
sen, 92 Tonnen nahtlose Rohre und
viele andere Materialien einzuspa-
ren.

Alexander Trolts Verdienst llegt
darin, da er jeder Kontrolle grofe
Beachtung schenkl. Er hat die gute
Gewohnheit, jede Arbeit zu Ende
zy fuhren. Trott ist Gberzeugt, dat
der Volkskontrolleur nicht nur de
Mangel ‘herausfinden, sondern sle
auch beseitigen helfen muS. So
belehrt er auch seine Kameraden
in der Volkskontrolle,

Oft tritt  Alexander Trott In
3 auf

L‘_ P

KARAGANDA, In raschem Tempo werden die Mon-

fagearbeiten in der

jekt wird vom Kombinat
baut. Die Bauleute fli

graBlen Aufbereitungsfabrik der
Republik ,ZOF-Wostotschnaja” ausgefihrt. Dieses Ob-
.Karagandaschachtostroi” ge-

der ersten Folge bis Ende 1978 abzuschlieen und sie
dem Befrieb zu Gbergeb

en.
de M bei K |

A. Uwarow.

sich,

die E g

Im Bild: Der (i
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K 700 modernisiert

Es wurde berechnet, daB der
Nutzungsgrad der leistungsstarken
K-700-Schiepper unmittelbar in der
Landwirtschait insgesamt nur 42
Prozent betragt. Ihr Einsatz beim
Eggen, bei der Aussaat und beim
Abwalzen ist vollstindig ausge-
schlossen. Es handelt sich darum,
daB diese Schlepper im Frihjahr,
wiihrend der Bearbeitung des sehr
feuchten Bodens, tiefe Spuren hin-
terlassen. Das wirkt sich auf das

ein geringer Effekt erzielt — das
hat die Praxis bewiesen.

Eine originelle Losung dieses
Problems haben die Wissenschait-
ler vom Lehrstuhl fdr Reparatur
und Einsatz der Maschinen am
Westkasachstaner  Landwirtschaft-
lichen Institut gefunden, Sie haben
eine Vorrichtung entwickelt,” die
es ermoglicht, den Schlepper mit
weiteren vier Riidern auszustatten,
Durch die Verdopplung der Aufla-

se FEinrichtung  erfolgreich be-
wihrt. Die Spuren des 8raderigen
Schleppers sind nur noch 50 Mil-
limeter tief und die Verdichtung
des Bodens dabei um 20 Prozent
ger als bei Raupenschleppern.

Die Vorrichtung zur Befesligung
der zusitzlichen Rader, die den
Einsatzbereich der K-700-Schlepper
bedeutend erhdht, ist nicht kompli-
ziert, die Herstellungskosten be-
laufen sich auf etwa 200 Rubel.
Die Montage der Zusatzrider
kann von jedem Mechanisator
und scinem Gehilfen in 3—4 Stun-

Sowjetische Demokratie in Aktion

Die objektiven Bedirfnisse der
Entwicklung des Getreideanbaus in
den Neulandsowchosen und =Kol
sen machten es nolwendig, nach
neuen effektiveren Formen der Or-
ganisation der Herbstfeldarbeiten
zu suchen, Eine besondere Rolle

iellen dabei solche Besonderhei-
ten des Ackerbaus auf dem Neuland
wie dle rlesigen AusmaBe der Ar-
beit, die harten Klimabedingungen
und der Mangel an Arbeltskraiten.
Seine eigenen Bed!ngungen

Ipatowo-Methode
in der Neulandregion

Nach Vollendung der Feldarbeiten
sind die Mechanisatoren sofort an
die Uberholung der Technik gegan-

gen.

Der Komplex funktionferte rhyth-
misch und sicherte hohe Leistun-
en. An manchen Tagen beliel sich
le Lelstung aul 35 Hektar je
Kombine, und in der Finftagewo-
che vom 10. bis zum 15. September
machte die Durchschnittsleistung
des Komplexes 31,9 Hektar je Kom-
bine aus. Insgesamt belief sich die
Aus| einer Maschine wih-

dikiiert das er-
bausyslem, Eine seiner
agrolechnischen  MaBnahmen ist
der frihe Herbststurz, Von beson-
ders groBer Bedeutung st der Au-
gustsiurz, bei dem im bearbeiteten
Boden iﬂruuge Bedingungen fir

rend der

Heklar.
Die Werktitigen aus dem Sow-

chos _ ,.Nowoischimski* ~sind an

Ernteckampagne aul 600

In einigen Komplexen konnle
wegen der mangelnden Koordinie-
rung und unzureichenden Leistung
der Arbeltsgruppen fir Wartung
keine exakte Arbeit organisiert
werden, die Maschinen standen
still wegen der Defekte. Oft wurde
der Rhythmus durch Verschulden
der Lastwagenfahrer gestort, die|
mit dem Abtransport des Getreides
von den Kombines beschiftigt wa-
ren, sogar dort, wo die Arbeits-
gruppen relativ proportional sind.
Eine wichtige Reserve ist in die-
sem Fall die Nutzung von Trakio-
renanhangern beim  Ablransport
des Getreides, wie das in der Ver-
suchswirtschalt des Unionsinsti-

die Erfahrungen der A n
von Ipalowo schopferisch herange-

rung des Strohs zu den Viehiber-
winterungsstellen, Die Erfahrungen
zelgen, daB es unter unseren Ver-
hiltnissen keine zuverldssige Fut-
terbasis ohne Stroh geben kann.

Daher muB man trotz der ange-
spannien Erntezeit alle, Mdglich-
keiten nutzen, um den Boden recht-
zeitig vorzubereiten, Diese Beson-
derheiten machen die Eigenart der
Forderungen an die Organisation
aller Herbstfeldarbeilen in  den
Neulandwirtschaften ganz offen-
sichtlich.

Wihrend vor_ einigen Jahren die
Sichcrunqrder Erntebergung in ge-
dranglen Terminen als Hauptaufga-
be galt, so sichen ,‘cul umfangrei=
chere Aufgaben aul der Tagesord-
nung — namlich, zu sichern, daf
die Arbeilstermine fir die Ernte
des kiinfligen Jahres verkiirzt wer-
den. Angesichts der heutigen Vor-
stellungen von der Bedeulung des
frihen  Herbststurzes fir das
Ackerbausystem auf dem Neuland
sow:e des Bedarfs der Tierzucht
an Grobfutter entstand die Notwen-
digke:t, die Formen der Organisa-
tion der Herbsticldarbeiten in der
Gelreideproduktion  weiterhin  zu
rervollkommnen.

In den Wirtschaften des Gebiets
Zelinograd wird nicht das erste
Jahr die Arbeit zur Versuchspri-
lung verschiedener Technologien
una Methoden der Arbeitsorganis
sation bei der Erntcbergung ge-
leistet. Im laufenden Janr = arbei-
\cien hier mehr ‘als 50 Ernte-
Iransporikomplexe, denen 227 000
licktar Getreidekulturen, oder 8,1
Prozent aller  Saaten, zugeleilt
wurden, In den Komplexen w.
845 Kombines e.ngesetzt —
Prozent ihres Bestanus, Die

| xis zcigle, dab die Leistung jeder
Kombine :n den Komplexen um
20—25 Prozent hoher als bei der

traditioncllen  Arbeilsorganisation

ist
Die Analyse a8t schluBfolgern,
dal eine ncue  [fortgeschritiene

Form der Organisation aer klerbsi-
teldarbeiten gefunden worden ist,
die es gewanrleisiel, die Termine
ihrer Durchilhrung zu verkirzen
und die Arbeitskraile und die
Technik elfektiver zu nutzen. So-
mit wird das Problem der Vorbe-
reitung der Landereen fir die
Ernte des kinitigen Jahres gelost
und die Bereitsleilupg von Grob-
futter fdr die Tierzucnt gesichert.

Als positives Beispiel kdnnen die
Erfahrungen der Arbeit des Ernte-
Transporikomplexes ~ W. Kusmin
aus dem Sowchos ,Nowoischim-
ski“, gelten. Dem Komplex wurden
6610 Hektar Getreidekulturen zu-
geteilt, Er bekam die Aufgabe, die
Herbstfurche auf einer Flache von
6700 Hektar zu zichen. Zum 12.
September hat das Kollektiv die
Getreidebergung auf der ganzen
Fliche abgeschlossen und die Auf-
gabe Im Herbststurz bewalligt.

b

den effekliven Ablauf der biochemi- gangen. Bereits im _vorigen Jahr
schen Prozesse geschalien werden, g:ﬂflen sle In der Praxis die Ar-
die N&hr:(olhnﬁiulung in der fir 't ihrer eigenen Variante des
die Pflanzen ganglichen Form K ! Damals wurden zwei
fordern. Dies ist eine wichlige Ablzilunf(en gebildet, die den ge-
Vorausselzung fiir die ftige. samten Komplex der Arbeilen aus-
Ernte. Nicht weniger wichtig sind  f{ihrten.

auch die Bergung und Transporiie- Zum heutigen _Komplex gehort

ein System von Bestandteilen. die
die urchfihrung aller Herbst-
feldarbeiten sichern, Das sind die
Arbeitsgruppe _zur  Vorbereitung
er Flachen fdr die Ernte und
sechs Ernte-Transportgruppen, de-
ren jede aus drei Kombinen und
einem Kraftwagen besteht.

Die Kombinefiihrer und jhre Ge-
hilfen 16sen wahrend der Schicht
cinander ab und sichern somit eine
ununterbrochene Arbeit im Laufe
von 20 und mehr Stunden. Sie al
le bek gleichen Ar
Daher sind alle an der reibungslo-
sen Arbeit interessiert.

Die Kombinelhrer
maB den bestehenden
normen und Tarifen entlohnt. Die
Gehilien bekommen 80 Prozent
vom Verdienst der KombinefGhrer
Am 30. Au;iusl wurden d'e Mitglie-

werden ge-
Leistungs-

tuts fir Getreid und in ande-
ren Sowchosen des Rayons Schot-
tandy getan wird. Fir die Arbeit
mit Anhangern, die von Trakioren
K 700 geschleppt werden, missen
im voraus GroBraumwaagen und
spezielle Plitze zum Entladen vor-
bereitet werden,

Manche Leiter sind der Ansicht,
daB mit der Bildung von Komple-
xen alle Probleme von selbst ge-
|6st werden. Solch eine Meinung
ist selbstverstandlich falsch. Im
Gegenteil, die Komplexe stellen
besondere, hdhere Forderungen an
den wirtschaltlichen,  agronomi-
schen, ingenieur-technlschen und
an  andere  Dienste. Der
operative Charakter und die Ge-
naulgkeit der Arbeit missen gelor-
dert werden,

Diese Frage hat noch eine Seite,
Bis vor kurzem wurde aul dem
Neuland geﬁ:n die ,Versachli-
chung" des Bodens und der Tech-
nk, um individuelle Verantwortung
liir ¢'ne hochproduktive Nutzung
der Technik und einen hohen Er-
trag jedes Hektars gekiamplt. Im
Geblet hat man groBe Erfahrungen
bei der Popularisierung einer Rel-
he von Initiativen fdhrender Me-

der der Ar grupp Lebe-
dew 2. B. folgenderweise entlohnt:
die Kombinefuhrer erhielten 43,8
Rubel und die Gehilien 293 Ru-
bel. Am 3. September erhiclten die
Kombinefihrer dieser Arbeitsgrup-
pe 356 Rubel und die Gehilfen —
23,7 Rubei. Zugleich verringerten
sich die Instandhaltungskosten
wahrend der Herbsticldarbeiten um
die Halfte.

Zum Komplex gehdren auch Ar-
beitsgruppen fir Strohbergung und
Bodenbearbeitung, flir technische
Wartung bzw. fir kulturelle und
soziale Betreuung.

Im Kollektiv wurde eine Partei.
und Komsomolgruppe mit dem
fuhrenden  Kombineiahrer, Leiter
elner Transportgruppe D. Dirksen

an der Spitze, gebildet. Aktive
Teilnchmer  der  Erntekampagne
und Organisatoren des Wettbe-

werbs sind die Mitglieder der De-
putierlen- und der Gewerkschaits-
gruppe. Die Kontrolle dber die
Qualitat der Arbeit und den efick-
tiven Einsatz der Technik abt die
Gruppe far Volkskontrolle aus. Auf
dem Feldstiitztpunkt wird regelma-
Big eine Wandzeitung herausgege-
ben. Taglich werden die Ergebnis
se des %\'e(lbewcrbs unter den Ar-
beitsgruppen ausgawertet.

Die Analyse der Arbeit der Ern
fe-Transporikomplexe gestatiet es.
auch dber die vorhandenen Man-
gel zu sprechen. deren wichtigste
hier behandelt werden missen.

Bei der Bildung von Kom-
plexen wurde nicht immer
das richtige Verhaltnis z
schen ihren  einzelnen Glie-

dern eingehalten. [n vielen Fallen
sicherten die beim Herbststurz ein-
esetzten Kapazititen den Arbeits-
luB nicht. Es gibt etwa 30 Pro-
zent solcher Komplexe, bei denen
es zu MiBverhiltnissen Zwischen
den Abteilungen kommt. Solch ein
MiBverhaltnis entstand vor allem
durch die Mangel bei der Planung
und Bildung von Komplexen. Viele
Wirtschaften haben keine nétigen
Maschinensitze und Arbeitskrafte.

ch Y die die
Zuteilung von Technik und Boden
den Mechanisatoren zum Ziel haben.
We.:g:hcnm: Verbreitung fand der
Wettbewerb um die Steigerung des
Hektarertrags, suf Initiative der
Helden der sozialistischen Arbeit
M. Dowshik und N, Malgashdarow.

In der qualitativ neuen Etappe
der Entwicklung des Ackerbaus,
mit der Einfihrung des FlieBver-
fahrens und der Spezialisierung
der Werktdtigen auf die Ausfih-
rung einzelner Arbeitsgdnge st
cing hochentwickelte Kollektivhaf-
tung erforderlich. Die Komplexe
bringen grofe Wandlungen im Le-
ben der Arbeitskollektive — der
Hauptzellen-der Gesellschait — mit
sich, verankern und zementieren
sie. Die Kollektivhaltung wachst,
es werden Fertigkeiten esiner
rhythmischen hochproduktiven
kommunistischen Arbeit antwickelt.
Die neue Form sichert zinen Goko-
nomischen und sozialen Effekt for

die Wirtschaften, die sie in der
Praxis angewandt haben.
Mit der Arbeit der Komplexe

werden neue wichtige Ziige der so-
wjetischen sozialistischen Lebens- |
we.se benauptet, denn der Pro-
zeB der Herausbildung eines neuen
Menschen vollzieht sich ersprieBlich |
und vollstandig im Kollektiv. D'e
Partei orientiert uns aul die grofi-
mogliche chi.‘nun% der Rolle
der Ardeitskollextive bei der Lei-
tung der Angelegenheiten der Ge-
sellschait in allen Lebensbereichen.
Der Artikel 8 der Verfassung
der UdSSR verankert gesetzlich
die groten Rechte der Kollaktive
bei der LOsung  staatlicher, ge-
sellschaftiicher ~ und _wirtschaitli-
cher Angelegenheiten, Dem =ntspre-
chen die neven Formen der Arbeits-
organisation in der Getreidepro-
duktion. Und ihnen gehort folglich
die Zukunft,

Viktor STUKATSCH,
Kandidat der Wirtschaftswis
senschaiten

Mechanismus unseres Wirtschaftssystems

Gedelhen der Saaten und die Qua- gerflache hat sich der Druck auf den bewerkstelligt werden,
litit der Erntebergung ungiinstig den Boden wesentlich verringert. Anton DOSCH
aus. Durch Verringerung des Auf den Feldern im  Ge-
Drucks in den Reifen wurde nur biet Uralsk © hat  sich die- Gebiet Uralsk
l N den 40 Jahren, die
seit der Annahme
der  Verfassung der UdSSR
von 1936 vergangen sind, haben

sich in der Okonomik unseres Lan- ¢

des groBe Wandlungen vollzogen.
Das Nationaleinkommen ist auf das
IBlache gestiegen, die Produkiions-
grundionds sind auf das 20fache
angewachsen. Das hohe Entwick-
lungstempo der sowjetischen Oko-
nomik spiegeln auch folgende An-
aben wider: Wihrend sich die
ndustrieproduktion in der UdSSR
von 1951 bis 1975 auf fast das
10fache vergroBert hat, so in den
USA — nur auf das 2,6fache. Im
Jahre 1950 erzeugte die Sowjetuni-
n {iber den USA weniger als

Ver
bberichter dber die Verletzungen der

Arbeits- und Produktionsdisziplin,
schreibt dariiber in die Werkzel-
tung.

£r, ziner der erfahrensten Volks
kontzolleure der Republlk, wurde
nach Alma-Ata zingeladen, um dort
den anderen Kontrolleuren von sei-
nen Arbeitsmethoden zu erzihlen.

Und in diesem Jahr hat man Alex-
ander Trott zum stellvertretenden
Lelter aer ehrenamtlichen ‘Abteilun
im Gebietskomitee 13- Volkskontrol-
le destatigt.  Er hat jetz2t  noch
menr Sorgen, Aber Menschen, die
den Kommunisten Trott gut ken
ner. s:nd dberzeugt, daB selne
Energie. seine K und Er

0

30 Prozent der Industrieproduktion,

im Jahre 1975 Gber 80 Prozent.
Das ,Geheimnis* der stabilen

Er g der
Okonom'k liegt in der
Flhrung der Wirtschaft
nach einem einheitlichen ge-
samtstaatlichen Plan. Im Artikel 16
der neuen Verfassung der UdSSR
helt es: , Die Wirtschaft der UISSR
bildet einen einheitlichen volkswirt-
schaftlichen Komplex, der alle Be-
reiche der gesellschaftlichen Pro-
duktion, der Verleilung und des
Austausches auf dem Territorium
des Landes erfaBt.”

Der Zentralismus Wirt-

in der

1anrungen ihm helfen we-den, auch
dies¢ Arbeit gut zu erfOllen,

Olga NASARENKO

Karaganda

schaltslsitung erméglicht es, die
Entwicklung des volkswirt-
als ein

sinheitliches Ganz
ter den gegenwartigen Bedingun-
gen wachsen standig die Forderun-
gen an die Effektivitat der gesamt-
wirtschaitlichen Planldsungen, Das
ist auch verstandlich, denn der

zu planen. Un-

Umfang der gesellschaltlichen Pro-
duktion vergroBert sich buchstibe
lich jeden Tag. Es geniigt z. B. zu
sagen, daB in unserem Land tig-
lich 2—3 GroBbelriebe oder Werk-
abteilungen anlaufen, Die Errun-
genschalten der Wissenschaft und
Technik werden weitgehend in die
Produktion eingefihrt. Der wissen-
schaftlich-technische Fortschritt er-
fait gegenwirtig alle Bereiche der
Okonomik. Dabei kénnen die tech-
nischen Errungenschaflen einer
Branche in einer Reihe anderer, oft
sogar nicht direkt mit jhr verbun-
dener Zweige erfolgreich verwertet

werden.

Folglich muB die Losung jedes
Wirtschaltsproblems einen allseitig
argumentierten, komplexen Charak-
ter haben, und das erfordert eine
exakte zentralisierle okonomische
und technische Politik.

Das gegenwirtige System der
staatlichen Planung in unserem
Land umfaBt Plane verschiedener

Dauer, Gegenwirtig werden . B.
dle Hauptrichtungen der okonomi-
schen und sozialen Entwicklung der
UdSSR bis zum AbschjuB des lau-
fenden Jahrhunderts erarbeitet, Das
ermoglicht, Funljahrplane (darun-
ter auch — Jahresplane) als Etap-
ren einer einheitlichen langlristigen
Perspektive aufzustellen,

Eine immer groBere Rolle in der
zentralisierten Wirtschaltsleitung
spielen die komplexen Planprogram-
me, Jedes von ihnen (st auf die Lo-
sung groBer volkswirtschaftlicher

Probleme gerichtet und merkt kon-
krete Ziele, Wege und Etappen fir
ihre Erreichung vor. Das sind z. B.
die Komplexaﬁ)ellen zur Entwick-
lung der Nichtschwarzerdezone der
Russischen Fdderation, Westsibiri-
ens, zur industriellen ErschlieBung
Ostsibiriens im Raum der sich im
Bau  befindlichen ~ Balkal-Amur-
Magistrale und andere. Das pro-
grammatische Herangehen ermég-
licht es, die Arbeit ~verschiedener
Zweige in Erfillung der wichtig-
sten okonomischen und sozlalen
Aufgaben besser zu organisieren,
Zugleich festigen sich die demo-
kratischen Grundlagen der Wirt-
schaftsleitung, Es handelt sich dar-
um, daB die schnelle Vergrﬁﬂcrung
i d

Ministerium festgeleglen Aufgaben
dbertreffen, Das ist eine eigenarti-
ge Berichtigung
Pline von ,unten™ her.

en Verfassung der UdSSR ist den
Zweig-

der Planleitung eingerdumt. Die
Sowjetunion nimmt ein g g

Territorlum  von 224  Millionen
Quadratkilometern ein, auf dem
etwa 47000 Industriebetriecbe ver-
schiedener Branchen arbeiten. Die

organische Verbindung der Zweig-
und der Territorlalplanung ermog-
licht es, einerseits jede Branche auf
der Gmnd]nge

L of

der staatlichen

Ein wichtiger Platz In der neu-

und  Territorialprinzipien

Es ist wichtig zu betonen, da8
die Verbindung von Zweig: und
Territorialprinzip in der Planung

durch den bewahrten Mechanismus
der Verteilung der Rechte und der
Verantwortlichkeit
zentralen, Zweig- und Territorialor-
gaBen gewiahrlelstet wird,

1 Y

zwischen den

einer einheitlichen

aer MaBstibe der Prod ie
Einfiihrung hochproduktiver 'Tech-
nik die Rolle jedes Arbeiters In der
Lasung von Wirtschaltsproblemen
objektiv erhdht. Derjenige, der an
der Werkzeugmaschine oder am
ReiBbrett arbeitet, am Lenkrad ei-
nes Mihdreschers sitzt oder Hau-
ser baut, kennt in allen Einzelhei-
ten und Feinheiten die starken und
schwachen Seiten seines Arbeitsab-
schnitts, Deshalb wird auch die
Planung so gestaltet, daB sie einen
grolen Spielraum fdr initiativrei-
ches Vorgehen an jedem Arbeits-
platz bietet, Eine groBe Rolle spie-

Der sowjetische Staat hat im
Laute seiner ganzen Geschichte ei-
me harmonische Verbindung der

Interessen des multinationalen Staa-
tes mit den Interessen jeder thm an-
icharenden Republik

esicherl. Im

rgebnis haben alle, darunter auch

le g

organe, die von den Aufgaben der
Volkswirtschaft im ganzen ausge-
hen, merken die Hauptrichtungen
der Entwicklung der i
und die Schemas der Standortvertei-
lung der neu zu bauenden Betriebe
vor_ Sich nach diesen Auflagen
orientierend, bereiten d! igmi
nisterien konkrete Vors

Produktion

litik zu keln, X dge vor
andererseits die Naturbedingungen fir die Erweiterung der Produk-
und heiten jeder Republik, oM die Orte ‘und Termine
jedes Geblets und jedes Rayons zu der Errichtung und des
beriicksichtigen. Anlaufs neuer Objekte, fir die

Modernisierung von Betrieben und
Werkabtellungen, Diese Vorschlige
werden unbedingt
blikorganen
dann in_den Entwurf des Staats
plans aufgenommen.
Solch eine Ordnun, hat im
Gl;.undgselz ihren euflcn
scl

mit den Repu-
vereinbart und erst

Nieder-
13 Es heiBt im Arti-

die frdher In okonomischer und
Hinsicht rilckstd

ein hohes

kel 7% der neuen

Verfassung: ,Die

er-

So haben sich Moldawien, die
tel isch und

len hier die t Gegen-
plane. Ihr Wesen besteht darin, da8
die Kollektive ihre Reserven ana-
lysieren und Wirtschaltsverpflich-
tungen dbernehmen, die die  vom

K i

ehemals

wickelte Agrargebiete,
Zentren der Industrie
wirtschalt verwandelt,

in wichtige
und Land-

wirkt Im Obersten

Unlonsrep

Sowjet der UdSSR, im Prasidium
des Obersten Sowjets der UdSSR,
in der Regierung der UdSSR und
h in anderen Organen der UdSSR an
der Entscheidung von Fragen mit,
die zur Kompelenz der UdSSR ge-
héren,"

drtlichen Machtorgane — die
die Stadt., die Rayon- und die Ge-
bietssowjets der
in der Erarbeitun|
Betriebe,
des jeweiligen Gebiets oder der Re-
gion liegen, unabhingti davon, ob
sie Unions- oder Repub
en untergeordnet sind, koordinferen
die Hauptkennzifiern ihrer Planent-
wilrfe mit den drtlichen
Daraus ergibt sich die Maglichkeit,
die Zue:E- und die Territorialplane
bei der Lds
sozialer
Aufgaben  zu
kbnnen 2. B. die drtlichen und die
Republikorgane,
funktionen in der Leitun,
zlalen,
stungsbetreuung der Bevélkerung
obliegen, be: der Teilnahme an der
I’InnunF der ganzen Wirtschaft auf
ithrem Te
genau berechnen, wieviel Arbeits-
ressourcen,
hiuser, Klubs und andere Objekte
erforderlich sind, um das geplante
Produktionswachstum zu gewahrlei-
sten.

Aui diese Weise brlnfen die im
Grundgesetz des Sowjet
ankerten Prinzipien der Wirtschalts-
leitung dle Interessen des ganzen
Staates so such einzelner Republi-
ken, Geblete, Stidte und Belriebe
zum Ausdruck,

Oberassistent
schen Forschungsinstitut
Staatlichen Plankomitee der
UdSSR (APN)

GroBe Vollmachten besitzen die
Dori-.

'olksdeputierten—

von Planen, Die
dem Territorium

die aul
ikm:nisteri-

Organen.

ung
und

verschiedenartiger
wirtschaftlicher
wkoppeln®*.  So

denen die Haupt-
der so-
ienstlei-

Kulturellen und

rritorium  bis ins kleinste

Wohnungen, Kranken-

andes ver-

Leonld PEKARSKI,
am Okonomi-
beim
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ErsprieBliche

PRAG. Die tschecho-
slowakische Offentlichkeit
hat den 20. Jahrestag des
wesens des
Landes begu sgen Am 9.
Dezem! startete

vom Pnzer
eine Tu 104 und
Kurs nach Moskau. Die-
ser Liner wurde erstmals
von_einer _tschechoslowa-
kischen  Besatzung  ge-

stevert.
Der Einsatz dieser Ma.
schine, sage der General-

BELGRAD. Der fih-
rende Betrich der Eisen-
metallurgie Jugoslawiens,
das Kombinat in Zenica,

In den Bruderlindern

Zusammenarbeit

direktor der tschechoslo-
wakischen Fluglinien L
Koprziva im  Gesprich
mit Journalisten, ermog-
lichte uns, Fernflige und
transkontinentale Routen
zu erschlieBen. An Stelle
des jetzt schon zur Ver-
f-ngenhell chorenden
Flugzeugs 104 sind
neue  TU-134-Maschinen
elre!en. die unentbehr-

40 und die
:ragskontlnen(alen Liner

Ein Kombinat gewinnt Krafi

dber ecine M d

Vertiefung und Verankerung der
internati uni

produktion.
Das Kombinat in Zeni-
ca gehort 1u‘d‘tn wl:h—

die Abwendung der "Gefahr eines
thermonuklearen Krieges {hrem En-
de entgegen. Die Kr:_nsolidmrung

aber der  AusstoB von
ist schon um 40

gestiegen. Im
November, zum Tag der
Republik, rapporlierten
die Zenicaer Metallurgen

Prozent

Jahr, und mit Erreichun
der vollen Projektkapazi-
fat der Konverterabtei-

lung und der WalzstraBe
wird sich die Produktion
verdoppeln.

erfall.
fung.

ist vollstdndig modernisiert
ausgesfatiel.

MYR. Edolgnreh haben die Textilarbeiter Ulan-Bators
ihre Verpflichtungen zu Ehren des
Das Kollektiv der Weberei schenkt der Verbes-
serung der Qualitét der Erzeugnisie besondere Beach-

Okfoberjubllgums

Zu diesen erheblichen Erfolgen hat die Rekonstruk-
fion des Befriebs beigetragen, die vor kurzem mit Hil-
fe der Sowjetunion ausgeflhrt

wurde. Dle Weberei
und mit neuen Webstihlen

Werlt seine Auflagen fir

Im Bild: Die Bestarbeiferin des Belriebs, Weberin

D. Enthaiwan.
Foto: TASS

Jahresplan—vorfristig

BERLIN. Das zwanzig- das zweite Jahr des
ste leistungsstarke Planjahrfinfis vorlristig
Schleppnetzboot der Se- erfilit. Die Mehrheit der
rie ,Atlantik" ist an der hicrd gebauten  Schifle
Strahlsunder Werft vom Wurden auf Bestellung
Stapel gelaufen. Damit ﬁf’rd gli-:grseﬁ }';'zg'“l‘;‘r":
hat das Kollektiv der Bestand der sowjetischen

Fischereiflotte.

Kubanische Flotte wachst

der kubanischen Revolu-
tion gilt. Unter der Flag-
ge der Republik pfligen
heute Dutzende GroBtan-
ker die Ozeane. Die Dy-
namlk des Wachstums

HANOL In den zwei
Jahren nach der Befrei-
ung Sidvietnams hat sich
das Volksbildungssystem
in den Stadten und Pro-
vinzen der Republik be-
deutend  entwickelt. Al-
lein in Ho-Chi-Minh-Stadt
lernen . in  Abendschulen
und in Gruppen fir For-
derung des allgemeinen

HAVANNA. Rasch der Handelsflotte des
wichst die K Landes ver hauli
Handelsflotte, die mit pragnant folgende Zif-
Recht als eine Schopfung fern: 1958 hatte Kuba 14

Schifie mit einer Lade-
fahigkeit von 58 000 Ton-
nen. Heute verfigt die
Republik {iber 62 Schiffe
mit einer Gesamtladefa-
higkeit 708 500 Tonnen.

leder dritte Birger lernt

etwa
und

Blldungsnl\ eaus
Arbeiter
Bauern

Laut Angaben des Mi-
nisteriums _ fiir Volksbil-
dung der SRV lernen im
sozialistischen  Vietnam
im laufenden Jahr etwa
14 Millionen Menschen
oder etwa jeder drilte
Birger der Republik.

steigert seine L tigsten B er nter p

Seit der Inbetricbnahme laufenden Plnn;lhrlﬂnlls zleht sich wie ein roter Faden
und des Probelaufs der Jugoslawiens. Gegenwir- durch die ganze Arbeit des Aus- .
Konverterabteilung  sind  tig licfert es dber 1 Mil- schusses, der iber einen groBen
erst 4 Monate verflossen, lion Tonnen Stahl im Problemekomplex der  Abrustung

und der Einstellung des Wellra-
stens berit.

Starken positiven Anklang fan-
den die neuen Initiativen der So-
wjetunion, die L. I. Breshnew in
seiner Rede auf der 1estsitzung
am 2. November in Moskau formu-
liert hat. Sie sind auf die L3sung
solcher unaufschicbbarer Probleme
der Abristung wie das Verbot al-

Im Ersten hen)  Aus- ler Kernwaﬂenversuche und die
schuB der Ul er | Pro-
geht die  Diskussion zum Vor- ank(mn von Kernwaflen durch alle
schlag der Sowjetunion {iber die Staaten gerichtct.

Der britische Verlreler Goronwy-
Roberls erklirte in der Diskus-
sion: ,,Wir begriBen die Erklarung
Leonid Breshnews, der von der
Abriistung als dem Schlissel zur
Verbesserung der internationalen
Bezichungen gesprochen hat.*

Belriedigung findet in der UNO
auch der in Telz(er Zeit  sich ab-
zeichnende Fortschritt in der Ober-
windung der Meinungsverschieden-
heiten ~ bei  sowjelisch-amerikani-
lchcn Verhandlungen fiber die

renzun, der _ strategischen
uklearristungen. Die Tatsache

u Im Ersten Ausschuf einmitig
cine Resolution angenommen wur-
de, die dic Vorschlage der UdSSR
und der USA begriBle und zum
erfolgreichen Abschlu8 der sowje-

tisch-amerikanischen  Verhandlun-
Fcn aufrief, zeugt davon, daB dem

Forlschritt  in dieser Frage groBe
Bedeutung beigemessen wird.

Wie der Verlauf der Diskussion
zeigle, entsprechen die in dem
von der Sowjetunion vorgecleglen
Entwurf einer Deklaration {iber
Verliefung und Verankerung der
internationalen Entspannung und die
Abwendung der Gefahr eines Kern-
waffenkrieges gewiesenen Haupt-
richtungen zur Konsolidierung der
Entspannung den Interessen der

fortschrittlichen  Menschheit Nie
Initiative der Sowjetunion, erklar-
te der Vertreter der DDR, Peler

sei in hochstem Grade zeit-

mas,
\er begn'lﬁcn es, daB dig So-

FIor'

Sowjetische Friedensinitiative begriifit

gemindert und ein Klima des Ver-
bel

Proteste gegen
Neutronenwaffe

Die Absicht des Penfagon, die NATO-Truppen  mit
Neulronenwalien -uuumu‘::. lost hohoq-
"

Proleste in
fondlich-

Leiterin der Organisation
wFrauen fir Rassen- und
AL e T GIAT "

trauens und der
zwischen den Véolkern geschaffen
wird”, erklarte der Verireter der
Volksrepublik Kongo T. Ndessabe-

«Es ist die Pflicht der Weltge-
meinschaft, In ihren Anstrengun-
gen zur Verwirklichung der sowje-
tischen Vorschlige nicht nachzu-
lassen.”

Der stindige Vertreter bef der
UNO, Oleg Trojanowski, erklarte
in der Diskussion, die sowjelische
Delegation vertrete die Auffassung,
d2B die Annahme einer Deklaration
dber Vtr'lelung und \crankerung
der inter

Sandy Patrinos, erkidrte:

+Es ist unser Ziel, das
WeiBe Haus und den
Kongre zum Verzicht

auf die Plane zur Her-
stellung dieser barbari-
schen  Waffen zu zwin-
gen“.

LONDON. Der Kampf
gegen die Neulronenbom-

und die Abwendung dcr Gefahr ei-
nes Kernwaffenkricges durch dle

be sei eine der Haupt-
richtungen im _ Wirken
der britischen  Fricdens-
kimpfer, ~hat  Gor don
Schaffer, Vor des
Britischen Komitees fir

he  Sicherheit

XXXII. UNO-Vollver

v\Jdun on ihre B in er-
sler Linie auf die Erreichung der
nuklearen Abristung konzentriert,
wodnrch die Spannung in der Welt

gewichtiger Beitrag zur Erlul]ung
der Hauptaufgabe der UNO, der
Gewihrleistung  des  Weltfrisdens
und der Sicherheit, sein wird."

ohne erhoffte
Ergebnisse

mission vorlegte und der
die Perspektiven fir eine
Oberwindung  der Wirt-
schaltskrise analysfert, we-
langt zu der SchiuBfol-
rerung, daB die von der

welt,

flation zu leiden  hahen
werden, daf diese in der

Prozent betragen wird.

heute

Der Bericht 138t keinen als Op
Zweifel daran, daB der
unbefriedigende Stand

der Wirlschaft in vielers

Wirtschaftspolitik

Die  Wirlschaftspolitik Hinsicht auf die weltere
der USA-Regierung bringt  VergroBerung  der nich!
nicht die erhofiten, zur roduktiven Militarausga
Uberwindung der Folgen ben zuriickzufdhren scin
der akuten Rezession wird. Falls die gegen-
fahrenden Ergebnisse und warlige  Politik  keine
sie zerschlagt die Hofi- Veranderungen  erfahr!
nungen der USA-Bir- werden im Finanzjahr

Stimmung  nicht nur un-
ter den Experien, sondern
auch in der,

Geschifts-
die nicht. an die| {malho es
der getrof-| | zur Ober

Wirksamkeit
fenen MaBnahmen glaubt.

das Niveau der Kapital-
inyestitionen
jahr 1977

mungen in den USA fest,
Fellc bereits jeder
imist, der die An-
sicht wvertritt,
die Lage vielleicht nicht
verschlechtert.

daueit an

Reqlerune verklindeten  Wie das Handelsministe- | | MiBirauensvolum gegen die
wirtschaftlichen . Ziele rium bezeugt, wollen die| | parteienregicrung ~der Sozial
praktisch unerreichbar  Unternchmer  nicht das | | ausgebrochen ist.

sind. Unter Hinwels auf =~ Risiko einer  VergroBe- o

die Kennzifflern der In-  rung der Investitionen Das Fiasko des Kabinetts Soa
dustriellen  Entwickling  zum Ausbau und zur Mo-{ T3 erklart sich in erster = Linic
wird darin die Anffas.  dernisi lerung der Produk.| |mit seiner Unfahigkeit, mildenern-
s vartraten,  daB A {jon eingehen, mit ‘denen | | sten Skonomischen und  sozialen
USA-Birger In den Fi- dic Regierung  die Ge- | |Schwicrigkeiten fertig zu werden
nanzjnhren 19791983 schiltsttigkelt zu bele-| |~ por kommunistisclic Abgeordnete
weiterhin unter der In- ben hofit. Insgesamt wird Joaqium Gomes erliuterte im Par-

im Finanz-
niedriger als

ol . en das Verlrauen um gestimmt

Zelt 85  bls sechis Pro-  yon der Reglerung crwar- ﬁal(e Die Portugiesische E}\ommu
zent ausmachen wird und tet. Der Dircklor des| | c:

7 { f nistische Partei habe alles’ nur

daB die Arbeitslosenquote Haushaltsamts, Elis Riv- Magliche getan, um durch Ver-

im Finanzjahr 1983 45 lin, stellte zu den Stim handlungen mit den Sozialisten

daB sich| | .o

Gberwinden,

Der porlugxcl eche Prasident Ra-
hat l
windung der Reg
krise aufgenommen,

lament die Haltung der Kommu-

nistischen Partei, ‘dic ebenfalls ge-

Gber eine demokralische Plattform
auf der Grundlage der
und Verteidigung der revol:
Errungenschaften

April 1974 die politische

Konsulta

die nd uh dem

Erhﬂlunﬂ

yvom 0.
Krise zu

er auf Enlscharfung 1983 die Militarausgaben
e 'l"m*;!e‘;ne Erwe;bslo- 25 Prozent aller Ausga-
sigkeit, Inflation und un- ¥
unterbrochenes Steigen L dt% S‘“:'S ajama
der Steuern. chen. Eine Folge davon| — BRD. D's T "
I A R e wird eine Erhdhung der Sfuttgart, ehema'ige Hahugc fiieHitlach Sk anronira:
Einkommenssteuern  der . . t'onslager (oben).
Haushaltsamt  des USA- : R v k o T AT o i H
Koner:ssrs jetzt der ver- Bevolkerung sein. eglalungs ”be R::‘:I;nc;un(::). Wl el ey
ten Wirtschafltskom- pessimistisch st dic Fotos: TAS®

und Zusammenarbeit und
Trager des Internationa-
len  Lenin-Preises ,Fir

den
keit aus.

NEW VORK. Zahlrei- Festigung des Friedens
che ftliche Or- den Vélkern” in
ganisationen der USA einem TASS-Gesprich er-
erheben  die Fordﬁung, klart. Die britischen Frie-
den N affen den arrien
Weg zu verlegen. Die darauf, da die Regie-

rung den Pldnen entge-
genlrete, diese neue Abart
von Kernwaffen sowohl
auf den britischen Inseln
als auch auf dem Terri-
torium anderer  NATO-
Lander unterzubringen.

DEN HAAG. e
350000 Hollinder haben
ihre Unterschriften unter
den schriltlichen Protest
gegen die Plane fir Her-
stellung und Stationie-
rung von Neutronenwaf-
fen in Europa gesetzt,
Die Initiatoren der nie-
derlandischen  Unfer-
schriftenaktion erklarten,
sie Dbeabsichtigen, im
Marz nidchsten Jahres in
Amsterdam ein internatio-
nales Forum der Neutro-
nenwaffen-Gegner  einzu-
berufen,

Das Reprasentanten-
haus des USA-Kongres-
ses hat eine Gesetzesvor-
lage zur Bekampliung
| von Beslechungen gebil-
| ligt, derer sich seit vie-
len Jahren  USA-Mono-
| pole bei ihren Transaktio-
| nen im Ausland bedienen.
! Bereits friher wurde der
Gesetzeniwurfl vom Senat
atigt und soll jetzt
dem Prasidenten zur Un-
lerzeichnung vorgelegt
werden. Der Geselzent-
’aurl sieht fir Monopole,
die der Bestechung von
|offiziellen Personlichkeiten
im  Ausland  dberfihrt
werden, Geldstrafen in
Hohe bis zu einer Mil-
lion Dollar vor. Einzeine
Amlspersonen der  Un-
ternehmen konnen zur Ge-
uugnlshaf(bis funf Jahre

der zn einer Geldstrais
n Haohe zu 10000
D¢ ve! t 9
s Annat
scizes st r
ciner gan Serie von
Skandalen, in die rund
100 der groBlen USA-
Unternelimen eint e 4\"cn

| Die Entlarvung
| Machenschalten so!
| bekannten Konzerne
'locknc*d Gulf Oil,
[vecs

wie
Bing

Gesetzvorlage
zur Bekdmpfung
der Korruption

und anderer  13ste eine
Kettenreaktion von Skan-
dalen in Japan, Italien
und in den Niederlanden
aus, wo offizielle  Per-
sonlichkeilen gegen an-
schnliche Gelabetrige
das ,Vordringen von
Erzeugnissen - dieser Un-
ternehmen auf den In-
neninarkien ihrer Ldnder
forderten. Es fanden sen-

salionelie  Gerichisverfah- |
ren statt, infoige derer |
mehrere hochgestellte
Personlichkeiten sich ge-|
zwungen sanen, von ih-
ren Amtern zurickzutre- |
ten. |

Ein derartiges Ausmad
voi Korruplion 16sie bei

aer USA-Olfentlichkeit |
ernste Besorgnis  aus.!
Aus Angsi, diese Skan-
dalgeschichten kdnnien |
die Geschalisbezichangen |
ver USA ernsinait beein-
tra und in dem

Bes

starken

einen -allzu
offentlichen Wi

derhall zu verhindern, be-
eile

sicn die L).\‘Rc-‘
gierung, mit  mehreren
Landern Abkommen {ber

raulichen Austausch”

ormalion iber
Transaktionen™
her Monapale |

zu schiieBen.

in den USA veran
L'nlrafen ha-

qi § halten,

Und auch

cl Strafe von

einer  Million Dollar

wird der Proiitgier der

R.esen der Geschaftswelt

wohl kaum Einhalt ge-
bieten.

Der Gang der historl-
schen Entwicklung zeigt
immer  deutlicher den
Widerspruch zwischen
den in den  kapitalisti-
schen Landern deklarier-
ten Menschenrechte und
der realen Wirklichkeit,
stellt die Zeitung ,Rude
Pravo* fest. Fir das
Proletariat sind die mei-
sten dieser Rechte, darun-

auf

— das Recht auf Arbeit —
dem Papler geblieben.
Im Westen kamen prak-
tisch nur die besitzenden
Klassen in
der dcklarierten
Was fir einen Sinn hat
dann die in vielen Lén-
dern Westeuropas und in
den USA entfaltete Pro-
pagandakampagne fiir den
Schutz der Menschenrech-

Vielleicht hat
Zweck, daB die
Arbeitslose
Arbeit versorgt
den Genug [da8
Rechte:

weiien und
Kampfer fir

delt wiirden?
die  Zeitung. |, Beschiitzer

sie zum
Millionen
wieder mit
werden,
die amerikanischen
Arbeiter endlich Anspruch
auf Krankengeld und Al-
tersrenten haben, daB die
schwarzen
den Fort-
schritt _menschlich behan-
Wenn die

der

Falsche Beschiitzer der Menschenrechte

schenrechte” in den USA,
GroBbritannien und Italien
tatsichlich um die Men-
schenrechte besorgt wa-
ren, so hatten sie auch
Zuhause volle Hénde zu
tun.

Statt dessen  versucht
die biirgerliche Propagan-
da unter Ausnutzung el-
nes Haufleins bankrotter
Politiker, Pseudointellek-

Men-| tueller, und einfach psy-

chisch  unausgeglichener | richtet ist.  die Men-
Me n einen ,Kampf | schenrechle zu entwickeln,
fir d Mensc! echte” | betont ,Rude Pravo". Es
in den sozialistischen geht hier um ,Rechte"
Landern  zu entfesseln, | und  ,Freihe! der
das heiBt in den Landern, | Feinde des Sozialismus
wo die Menschenrechte | und um  die Versuche,
keine juristische Formali- | sich in die inneren An-
tal ist und  der Kampf | gelegenheiten der soziali-
fir die Entfaltung der | stischen Lander einzu-
Personlichkeit Inhalt und | mischen. Fiir die  herr-

Ziel der fortschreitenden

Entwicklung der Gesell- | stens ist die Menschen-
schaft ist, rechtskampagne ledig-

Es ist ganz Klar, daB | lich eine Waffe im Kamni hen Ostans
diese Kamnagne ganz | far ihre eigenen Klas-

und gar nicht darauf ge-

ter auch das  wichtigste

te, fragt

schenden Kreise des We-

seninteressen.

beendef.

Repub. k

Als Ende Oktober

fen und Armeen des
Vertrages — unter
Bedingungen”,

Bezeichnenderweise

Beratungen iber

prozesses begannen,

1977 im At-

Kriegshandlyngen gegen die Staa-
Warschauer
realistischen
wie es hief.

konzentrier

die konstruktive
Weiterflihrung  des Entspannungs-

NATO-Generale

lantik die Seekriegsibung ,Ocean Sibel, geficlen sie sich in milila-
Salari* abgeschlossen wurde, ging ristischen
eine der gréBien Mandverserien drohten sie
des NATO-Pakles zu Ende. Seit fen, einschlieBlich der Neutronen-
August rollte sie unter der Sam- wafle, setzten sie der militarischen
m‘bncchnunz +Autumn Forge” Entspannung

rbsischmicde”) vom Nordkap stungsanstrengungen und ihre ag-
bns zum Miltelmeer ab, eine Mil- gressive
lion Soldaten und Offiziere prob- zur Verschleierung auch
ten verschiedene Varianten von Verteidigung"

gen.

rasselten

erneut
Kraftdemonstrationen,
massiv_mit Kernwal-
Ihre steigenden Ri-
Vorwartsstrategie" —
genannt — entge
Wenn es auch gewlsse
schiedliche Auffassungen im strate-

gischen und taktischen Delails ge-
hcn mag, so befinden sich die mi-

USA-Streitkrafte dnmonslder!en im
iibrigen wéhrend ,Autumn Forge"
ihre Bereitschaft und Entschlossen-

mit dem  heit, eben

mit

jihrlichen

wVorne-

unter-

wVorwirlsstrategie"
der Bundeswehr und anderen
NATO-Truppen
ihre Pridsenz sogar zu verstarken.

Wihrend der inzwischen neunten

(..Rtlorger"-Rclurn
Germany/Ricklihrung
pen nach Deutschland)
13000 US-Elitesoldaten dber eine
Luftbricke nach
flogen, Gbernahmen
sie in Depots
und nahmen sofort an der Kriegs-
bung ,Carbon Edge" teil, die ge-

Dem Geist der Entspannung zuwider

Im Sinne einer solchen
gemeinsam

zu operieren und

,Reforger"-Ubungen
of Forces to
von Trup-
wurden

Deutschland ge-
dort die fir
gelagerte  Technik

ten .sich di# wichtigsien dieser lilaristischen Kreise der BRD je- meinsam mit In der BRD statio-
Kriegsibungen auf das Territorium doch hinsichtlich einer ofiensiven njerten Truppen der 7. US Army
der  Bundesrepublik  Deutschland ,Vorwartsstrategie egen den  sowle Einheiten der Bundeswehr
und zwar mei® in  Raumen, die Osten in volliger Obereinstimmung im bavrischen Raum In Richtung
unweit von den, Staatsgrenzen zur mit maBgeblichen Politikern und CSSR-Grenze abrollte. Kern der

iber deren

Volk

schrieb:

st a. Wein-
grof8biirgerlichen

Deutschen  Demokratischen Repu itars der USA. Hatte doch der ﬂn eflogenen 5
olik und zur  Tschechoslowaki-  Sicherheitsberater von Prisident ﬁn;,,‘.‘(c,.cd(vu,fx;,"“""'" AT
schen Sozialistischen Republik lie- Carter, Z, Breezinski, laut Dle Frlzhrun en im Aggressionskrieg
gen. Zur gleichen Zeil, da die 35 Well" erklart: ,Wenn es nach mlr R!ge" ﬁ as  vietnamesische
Unlerzeichnerstaaten der SchluBak-  einge, hatte die Ver

te von Helsinki in Belgrad fhre der Weichsel zu beginnen.* Dw sle[n ' der

oFrankfurter Allgemeinen Zeitung"

,Die' [Erste' pflegt Intensly thre
Ermncrungcn an die Kampfe in
Sidostasien. Im Jull 1965 landete
ihre 2, Brigade bei Cam Ranh und
Vung Tau. Ende November 1965
war die ganze Division im Ein-
satz.. Die ,Erste’ gibt Jetzt fhre
Vietnam-Erfahrung bewuBt an die
nichste Generation von Unteroffi-
zieren und Soldaten weiter. (Die
Offiziere sind vom Major an alle
alte Vietnam-Kimpfer.)* — Auch
an die Bundeswehr der BRD, muB
man _hinzufiigen, die vielfdltige
Kontakie mit aggressionserfahre-
nen US-Einheiten unterhilt,

Und bezeichnenderweise wurden
bel ,Autumn Forge* noch andere
Erfahrungen  ausgewertet — die
Erfahrungen der israclischen Ag-
gressionen gegen arabische Staa-
ten. So wurde bei dem mit den
Heeresmandyern gekoppelten Luft-
kriegsmandver ,Cold Fire" aus-
driicklich beriicksichtigl. was Bun-
deswehroberst  i. G. Horst Topfer
in der Zeitschrift , Truppenpraxis"
an Erfahrungen des Verbiindeten
Israel hervorhob, darunter die Er-
kenntnis, daB ,die Initiative in
der Hand desjenigen bleibt, der
den ersten Schlag in der Luft
KriegsiGhrung ausfihrt".

So schlie8t sich der Kreis, ob-

wohl »s noch viele Fakten hinzu-

Forge"

zuliigen gibe fiir die bel |
erneut geduBerle unvérmin-
derte Aggressivitit
nungsfeindlichen Krifte im NATO-

jetzt BRD-General Gerd Schmiick-

bedarf vor allem konkreter Schrit-
te militirischer Entspannung, wozu

eurona wie auch beim Belgrader

Autumn Wirkung

der) entspan-
halten,

gegeneinander

Treffen. ginnen.
So kdnnte es — die  Mandver-
frage betreffend — von positiver

seln,

Kernwaffen

lich des 60. Jahrestages der Gro-
Ben Sozfalistischen Oktoberrevolu-

rung der angehduften Vorrite be-

Giinter ENGMANN
(Panorama DDR)

wenn
Seiten dariber einigten, keine mi-
litarischen Ubungen
die dber

sich die WIEN.

mehr abzu-
etwa 50000 bis

Pakt und besonders in den Spit- 60000 Teilnehmer  hinausgehen. in Wien zu Ende  gegangan. An
zen der groBten NATO-Armeen, Die Militarpakte sollten nicht er- den Beratungen  beteiligten iich
die eng mit den Ristungsmonopo- weitert werden. Die Unterzeich- Delegationen aus dbsr 45 Landern, |
len verflochten sind. DaB wiederum nerstaaten  der SchluBakte von darunfer aus der Sowijetunion. wie
auch die Rolle der Bundeswehrge- Helsinki kdnnten einen Vertrap auch Vertreter von UNCTAD, IAE.
neralitit im NATO-Pakt besonders unterzeichnen, in dem sie sich fei- und anderen infernationalen Orga-
deutlich wurde — im dbrigen i erlich verpflichten, nicht als erste nisationen.

einzu-

le sogar zum stellveriretenden setzen. Neue Massenvernichtungs- BROSSEL. Die Winterlagung der
Oberkommandierenden der NATO- mittel wie die Neutronenwaffe — Verle'digungs: und - AuBanminister
Streitkrdfite Europa berufen wor- die im Kalkdl zahlreicher NATO- der NATO-Linder ist im Hauptquar-
den — kann~ die  Gefihrlichkeit - Militars eine gefahrliche Rolle tier der NATO B-dssel-Evere zu En-
dieses Paktes nur noch unterstrei- spielt — missen verhindert wer- gaigen. Die Tagung stand im
chen. den. Mehr nodl\\ \IihedL I.zart;h- Zeichen der weileren Intansivierung

Die Fortfihrun " . . new, Generalsekretar des er der Kriegsvorbereitungen. der Ver-
nun‘rzsPrnzo:ss::rbcsnrldekcE\T:pgg. KPdSU und Vorsitzender des Pra- gréBerung der  ohnehin  riesigen
belrasseins  und  Keiner militari. Sidiums des Obersten Sowjets der| |Militirbudgets und der Ausarbei-
scher  Stirkedemonstrationen, sie UdSSR, in seiner Festrede anlaB- tung langfristiger  Programme der

ADDIS ABEBA. Das OAU-Komitee
far Edral-Embargo gegen die
sistischen Regimes
seine Beratungen

halten eine Reise durch e
e-ddlexportierende Linder das Na-

ternommen und mit den fihrenden
Représentanten dieser Staaten We-

ge und Mittel zur
stellung der Erddlversorgung

ens erdriert.
stindigen Kom'tees der O-ganisati-|

on der Versinten Nationen fir in-
dustrielle Entwicklung (UNIDO) ist

Bewallnung der NATO

ras-

Stdafrikas hat
in Addis Abeba
Vertrefer dieses Komilees
mehrs

und Sidostasiens un-|

elfektiven Ein-
der |
Sodafrika und sadmoau.-l

D'e neunte Tagung d s,

konstruklive Vorschlige der sozia- yon uorcehlug, sollten alle Staa: ROM. D‘"WSHM‘"". #Schwarze

listischen  Staaten vorliegen, so- e 0 5 i tionale”, eine in W

wohl bei den Vereinten Nationen, ten gleichzeitig die Produktion| | Gy ey oo o tion, die

im Genfer  AbrdstungsausschuB, der Kernwaffen einstellen — ob Nacfasehrite N \ I
den Wiener Verhandlungen  Atom-, W . oder Neulto- SACI. .\ Hremiziensh

b ¢ Atom-, asserstofi- oder eul N

iiber die Begrenzung von Streit- L gl o4 it der Reduzie- ler Schattierungen  vereinigt, be-

kraften und Rdstungen In Mittel- ginnt ihre  Operationsstitzpunkle

aul das Territorium von
zu verlegen Das stellt d
sche Wochenschrift

Frankraich
talleni
fest.

.Giorni
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Jaheo des 10, Planjshridnfts bis 1um 60. Jahrestag .

lN den Vorspannen  vle- schonendes Verhalten zur Natur zu
H : H des GroBen Okfober bewblti ’ ler Dokumentarstreifen  erzahlen. Das Schicksal der ver-
ar e s k e g a" r Das Sowjetvolk ist ins siebente Jahrzehnt des des Studios ,Kasachiilm* schwindenden Kulane ({Gihrie Wja-
Bestehens der Sowjetmacht g-fuhn. Es schaut dber die Natur "stehen  d'e tscheslaw und Larlssa auf- die hei-

voller :ﬂmhmu: in den morgigen Tag. Die Namen der he!eulv: — des Ka- e }v|scl‘Bnrsa;<'c|‘v<1xcs ;l(;;nhSChUI:Z;

ommen Vorwi vnqumg unseres La nbart i vas au asachisch ,,gehs

.,,?:,lhv::::' ?&'mm g::."‘”"n: i -Crundetgen wirde [Reu R S Inudnn ArbeifsgroBlaten von Ml"lﬂ:’ﬁ‘ w.fikh und der Régisseurin Lar ‘a Mucht- dy hin — kommst nicht mehr zu-

schaffszweig geschaffen, der fast 265000 Befrie-

| medgalijewa — nebeneinander, Die riick” bedeutet.

figen. Auch dlo Mitarbeiter der Dienstleistungs-

dricken: Es ist ein Jahrfdnft der Effektivitdt und gt, in welchen 2,5 Millionen Menschen

Q w Nm st sphare arbeiten heute unter Devise ,Dem Ju- Zuschaver werden ihnen auch im Auch in den Pamir, auf den Pik
romik und des Volkmwonends. Dar XXV: igt sind, ungelahr zweimal - mehr als S, LG " gif Stabiinish, die dberall " im Land he sei dl! o “bui- (- {neven Fllp . Der verzayberie, Wi-  Kommunismus, den hichsien Berg-
immer e Wirksamkeit und Kraff gewinnt. stevern. Im  Rayondiensteistungs- stenwald" begegnen, der [fir die gipfe! im Land, kam Beljalow. Um
Puhlhg d-r KNSU mlu. den steilen Aufstieg ‘Welche Erfolge haben die Dlumtlnlmnmbc- "Ber hulomeho MelRratein — dir 20 Jahres- | kombinat Makinsk ~ ist man sich des- Un’onsleinwand angenommen wur- ihn zu bezwingen, mu8 man min-
B s ptud . Trisbim fog des GraBen Oklober — war Gr uns fon gul bewudt und _ pllegt _dan | |de Wie “die vorherge
w:h alle unserer Heimat .niwom- Kt (0 héhere Wi o ettbewerb ,Keiner neben dir dar henden Filmerzdhlun-
e STt nrr uon Arolh e AR 8 10" iroate G sren Diomte TSI 1o Gt arohs Kkl ok don Frosuon. | “SAmibert L [ e e
In dee V des P der Er- ""'" auf die Sorge der Perfei und Regierung: plan {0 2 Jabre bewdlligh und ist besfrebt, bis | ,An der Spitze der Wetheifern- neue durch inre Hel- . .
héhung des ds unserer S d kem djos .im Jahr des 60. esende maglichst viel Wirkwaren Gber den | den sind die Deputierfen des Ray- den und deren U '“kl" a2 §
fallt der Dienseistungssphre eine gvoDQ Rolle as des Groben Oklober zum Ausdruck. plan. hineus su_produtieren’, schreibl Ella Krohn | onsowjels s die . Zuschneiderin bung interessant. In
n In den ersten Jahren der Sowjetmacht worde Ihm zu Ehren Gbernahmen viele Kollektive erhdh- 5. der Wirkwarenfabrik ,Puschinka”, Semipala- | M.  Timursijewa, die Frissuse schwer  zuginglichen
Verord d- Rts der V. je; Verpllichtungen. Die Recaktion erbilit “ashi=  finsk, V. Rasorjonowa, die Depufierfen des Barchanen standen”
Gor RSFSR ,Ober dis 3 okt e Bejele yin carien, Weriige seblenslleloseaivle schapferisthe Krall unseres Volkes kennf = di b <ine Famile der sele- -
et b dber die nen Erdeichhdrnchen
verkstitien® * Se Hon keine Grenzen, sie it die Triebleder, die die | aus dem Haus der ~guien - Dienste en, le a ur
T 3.‘."';"..2'.":'.;5‘2‘;‘;.9?:. :.ndg"af:"v:v:ﬂ- ExfGhung, diaser V.rplln(hlungen berichen. Stinilsche g unserer o e A cagnfengiDlensle Stoppenagam an:
der gr0 Be  Aull di bi hkal entwickel lismus . Die Ju- [ L. |w.m-. aus dem Damensalon”, gwi R"I"—‘F,lm}::‘
4k i bil k- syl kg j-  bi uvg'o wieder Gberzeugend und | erzahlt der Kombinatsdirekfor Dulaf 5 o
mk:::hh‘dnmgl':rn:r:h‘l; "a.'""'l'.'?,'.:,.“,.'ﬁ tionen im die Zweigstel-  klar die hohe polifische und Arbeitsaktivitét der | Scharipow. ,Sie haben den Plan der mera . Modell”. Die
Jahren. In Ob N\ len aus dem Kuibyschew-Kolchos und aus dem  Werkidtigen. Sie werden auch die entscheiden- | zwei Jahre bis zur Okfoberfeier er- Steppenw arane zettelten destens Sportler der Meisterklasse

des XXIV. und XXV. Pndmugl d.r KPdSU wer-

den im Land verschiedene MaBnahmen zur Ent-  Meisterinnen Lydia Pekrul und Lydia Kriiger ge- Lm 10. Planjahrfinft mit neuen Arbeitssiegen
wicklung dieses Wirtschaltszweigs gelroffen. Die leitet werden", berichte! Andrej Wandel aus d.m rénen.

b o der DiensMleistungen (o die Be. Gebiet Kok "Viele Arb Helnrich EDIGER,
vblkerung ist eine Aufgabe von beds ten ihre persénlichen Plane fir die ersten zwei Briefredakteur der Freundschaft”

Kolchos ,Swesda Kommunisma®,

die von den

den abschlieBenden Wochen des zweiten Jahres

Ein Schrittmacherkollektiv

Dérfer Kuraily und Chleborobowka
schon einen guten Namen gemacht.

Die Schneiderinnen Valentina Ko- nen Helene Smolz und Nasyp Kari-
felewez, Erna Bobrowa und Anna gulowa an
en sind wegen ihres Kdnnens GroBe Auforitdt genieBt bei den
den Kunden beliebt. Man 188t  Einwohnern derselben  Siedlung

sich von ihnen gern nahen. Die Be-
stellungen  werden in 4—5 Tagen
bei bester Qualitat eefdllt, darum
lassen sich auch die Produktionser-
folge der Meisterinnen sehen: Sie

Unter der Devise ,StoBarbeifs- ihre Tiren, um die Winsche der
rl‘ll'l for das " arbeitet ideb Vi 0 und
in diesen Tagen das Uber 3000 ihrer Familienangehdrigen . zu er-
Personen starke  Kollektiv der fillen, Ihrc Dienste an der Bevélke-
Dienstleistungssphére  im  Gebiet rung werden durch xwei Wander-
Almub. werkstiften uglnx' deren Brvg.den

de des Jubild die
m«b; !:M'I'e‘ das  Aktju- fer an Ort und Sle"n bedienen, Be-
binsker lur Dien:

kombinat. Sein KnlloHrv'upporﬁom
Ende Oktober ber die vorfristige
Einldsung der Aufgaben du ersten

men, die denn von den Belrieben
der Gebiefsstadt erfillt werden.
-.Das Hau: der gulen Dienste im

zwei Jahre des 10. P
Vierzehn seiner Filialen auf dem
Lande offnen tiglich gastfreundlich

hos ist ein Kind des

Kleidung fdr die Kunden
hier die Naherinnen,

auch die Friseuse Valentine Steiner.
Sie ist eine
Schanheifssi

ferfigen

Komsomolzin-

Haarkinstlerin -~ m#t

Hénden.

uns

Dn N.ujohnlen mH mll |odrm

falm.”

Nach den Schrittmachern  der
Produktion richten sich auch andere
Mitglieder des Kollektivs. Muster
vorbildlicher Arbeit leisten die Ni-
herinnen  N. Mauch, S. inz,
O. Spakowskajs, R. Ajaganowa. Sie
dberfligeln mit ihrer Arbeit eben-
falls die Zeit.

Damit es im Kollekfiv keine Zu-
riickbleibenden gibl, wird Lehrmei-
nuth llmevedsduﬂh:he Hilfs-

in
GroB gel:brleben. Die Mabelfisch-
ler A. er, ). Klein, A. Len-
ning, gelten in der Mabelhalle als
die besten Lehrmeister der Jugend-
lichen. Ihre ehemaligen Zaglinge
K W. 4 g

P
Jubdlunu.uhrex Seine Meister haben
sich ;cdo(h bei den Ei der

nlh-n schon fir Februar 1978. g niher.
dukti .rballo' des Kol- Almubmxkov Iindllchcn Dlondlm-
lektiv d« in der warien
Akt bl T P mit guten Produkti 1y
Versuchsstation. |hm
schneiderin V. Jalowa; Johann TOPFER
1. Klasse dex Dienstleistungswesens
der K SSR, vor. Elegante Geblet Aktjubinsk

I sozislistischen Weltbewerb zu
Ehren des 60. Jahrestpgs des Gro-
Ben Oktober nahm die MaBschneide-
rei in Tschernigowka (Leiterin Ro-
salie Willwert) den 1. Platz unter
den Filialen des Rayondienstei-
stungskombinats in Kellerowka ein. |
Diese Filiale hat ihren zweijdhrigen
Produktionsplan 1angst erfillt.

“Unter den besten des Kollektivs

sind die NBherinnen Jekaterina Zoi,

Ide Grominskaja, die bei den Dorf-

einwohnern und Kolleginnen hoch
angesehene Zuschneiderin Rifa Pa-
gel. Letztere gibt im bestimmien
MaBe den Ton im sozialistischen
Wettbewerb im Kollektiv an, von
ihr soll auch die Rede sein.

Rita ging nach Absolvierung der
Schule sofort als Lehrling in die

Der rlchtlge Schnitt

iderel Die A&lferen
Dn 16jahrige M!d:hﬂ ibe anfangs, verr
ein gutes isgeheimni

Kolleginnen halfen
iefen ihr s0 mac|

schon nach einem Jahr eine sach-
kundige Naherin und bald in der
Dienstleistungssphire des ganzen
Rayons bekannt.

Die Kombinatsleitung hielt es for
richtig, das begabte M&dchen zum
Studium an das Tx:lumhnlor To:h-

Heute steht Rita
Pegel fest auf eigenen FiBen, lernt
selbst Jugeodlicho an. Beim Zu-
schneiden ist sie immer auf der
Suche nach etwas Neuem, Beque-
mem, ZeitgemaBem. Rita Pagel hat
Sinn fir das Schone, weiB immer
d.m Besfeller den richfigen Schnitt

hl Ihr  kdnstlerischer

nikum  far
schicken. Dort uberuugm sich Rita
nochmals, daB sie ihren Berul rich-
tig gewhit hatte. Sie war fleiBig im
Lernen und kehrte als Zuschneide-
vin in ihr Arbeiterkollekfiv zurlck.

Gelchmu:k der FleiB und die Ak-
kuratesse brachten ihr die Anerken-
nung der Kunden

Zweimal wéchentlich fahet Rifa
in die naheliegenden Déarfer Glubo-

P. Kurbafow, S. Argingasinow
ihnen heute im Wettbewerb
den Fersen.

Das RDLK in Makinsk verfagt
Gber ein vielverzweigles Netr von
Dienstleistungsstellen.  Allein  im
Rayonzenfrum sind es drei Hauser
der guten Dienste und eine Mabel-
werkstatt, Bis Neujahr soll der Bau
der Abfeilung fir Mefallerzeugnisse

sind
auf

kofe, Stepnoje, Osjorncje, um Be-
11 far die  MaBschneiderei

anzunehmen und bringt
Menge Bestellungen mif.

Tschernigowka arbe
nd

i
fai,
fe der Anerkennung hért men
Uber die Mitarbel

hergesfellten Erzeugnisse den Men-
schen Freude bereifen,
Kunden immer
sind”, meint Rita Pagel dazu.

stefs eine

uln er Mnlul\nelderm in

werden. Dort  will

man auch die Wartung von Perso-

nenkraltwagen organisieren. In den

Dt'wfern des Rayons funkfionieren
ki

begable Niherinnen. Sie h.b.n

Im lnﬂcnden Jahr wurden der

or-
— solche und dhnliche Wor-
oft
der Filiale.
wlch méchte, daB die von

uns

elegant

jahr. Die Mitarbeiter des RDLK in
i Makinsk glauben an ein erfolgrei-
o0 imige | ches Finish im Jubildumsiahr. Die

hohen il

g des Rayons gufe Died-
ste Iu, 11,88 Rubel  pro Einwohner
erwiesen, was bedeutend mehr ist
als fir dieselbe Zeitspanne im Vor-

Richard BRISCHKEWITSCH

Gebiet Koktschetaw

si
ihnen eine sichere Gewéhr dafir.

Ralf SCHULLER

Gebiet Zelinograd

USBEKISCHE SSR. Der Preis des. Leninschen Komsomol wurde an

den

jungen uxbehuhcn Kanstler Dshawljat Umarbekow verliehen fir die pracht-

vollen ,Das Jahr 1930. Der groBe Kanal”, ,Die ferne Kindheit”
und ander.
Im Illd. Am Gemiide_ D25 Jahr 1930, Der groBe Kanal”. Links —
Dshawljat Umarbekow. 4
Foto: TASS

Heine in der
Literatur

Heinrich Heines Werke sind dem

russischen Leser schon lange be

kannt. Schon Lermontow iber-

setzte Heines Lyrik und zeichnele

sich auch durcir freie Ubertragun-

en und Nachdichtungen aus. Aber

esonders beliebt wurde Heine in

RuBland Ende des 19. Jahrhun-

derts. Die besten russischen revo-

lufionar-demokratischen  Literaten

iibersetzten seine satirischen Wer-

ke..D. Minajew lieferte die ersten

Ubersetzungen von ,,Deutschland.

Ein , Wintermarchen” und ,Die

schlesischen Weber*. M. Michailow

iibersetzte das ,Buch der Lieder®.

Diese Ubersetzungen schatzle N. A.

Dobroljubow sehr hoch und beton-

te, daB ,eine gute Obersetzung der

Werke Heines immer groBe Be-

deutung in unserer Literatur ha-
ben wird“. Talentvoll wurde Heine

von P. Weinberg ibersetzt, der es
verstand, Heines prosaische Werke

in ihrer Schonheit und Emotionali-
tat dem russischen Leser vorzutra-
gen. Eben in RuBland in Wein-
bergs Ubersetzung erschien die er-
ste volle Ausgabe von Heines Wer-
ken im Ausland.

Das dichterische Schaffen vieler
anderer russischer Dichler zeigt
sehr deutlich groBes Interesse fir
Heines Werke. Tjutschew, der mit
Heine befreundet war, auch Fet,
Maikow, Mei. A. K. Tolstoi be-
schaftigten sich mit Ubersetzun-

n aus Heines Liebeslyrik und
seiner historischen Balladen.

Heines Gedicht ,Nun ist es Zeit,

russischen

daB ich mit Verstand..” wurde von
A. K. Tolstoi auf Bitle des Schrift-
stellers Gontscharow fiir das V.
Kapitel seines Romans ,Dig¢
Schlucht” tbersetzt und in diesem
Roman zum ersten Mal verdfient-
licht.

Als begabter Uberseizer von Hel-
nes Gedichten gilt A. Block, der
sich gleichzeitig mit dem Studium
von Heines Schaffen beschaftigte.
Bekannt sind seine Werke: , Heine
und das Judentum®, ,Heine in
RuBland®, ,Herzen und Heine",

Auch die sowjetischen Dichter
Juri Tynjanow und Samuil Mar-
schak ibersetzten Heines Gedich-
te. Von Tynjanow wurde auch
wDeutschland. Ein Wintermarchen™
iibersetzt. Alle Ubersetzungen von
Tynjanow und Marschak sind aus-
drucksyoll. Die Gedanken des Dich-
ters, seine Lebenseinstellung sind
in den Ubertragungen dieser Dich-
ter ganz genau wiedergegeben.

n den ersten Jahren nach der
GroBen Sozialistischen  Okloberre-
volution unterschriecb W. I. Lenin
ein Dekret dber Denkmailer fir die
progressiven Kulturschaffen d'e n
unter denen auch Heinrich Heine
genannt war.

Heines Werke, in viele Sprachen

der Sowjetvolker fibersetzt, er-
scheinen in der Sowjetunion in
Massenauflagen. Heine ist einer

der beliebtesten deutschen Dichler
bei uns.
Tamara SUCHOZKAJA,
Hochschullehrerin

Altarmenische

Drel Minzen aus der Zeit des
um das 2. bis 1, Jahrhundert vor
unserer Zeitrechnung herrschenden
armenischen Konigs Tigranes L
sind jetzt erstmals in Georgien

gelunden worden, Die relaliv Klei-
nen_ Silberstiicke tragen aufl “der
einen Seite das Bild des Herr-
schers, der Schwiegersohn und

Verbundeter Konig Mithridates' IV,
von Pontos war, und auf der an-
deren die Aufschrift in Griechisch:
«Konig Tigranes. Der Fundort

Das ist interessant

in Georgien gefunden

Miinzen

liegt 650 Kilometer wesilich von
Tbilissi. Es handelt sich um._ eine
antike Grabstitte von mehreren
Hektar Fliche. Dort wurden 70
weitere Gold- und  Silbermiinzen
cntdeckt, darunter seltene Nach-
prigungen von Minzen Alexander
des Grofien und Lysimachos' sowle
rdmisches, parthisches, kappadoki-
sches und pontisches Geld.

(TASS)

da cine erbitterte Rauferei an.
Kameramann, der auch diesmal sei-
nem Grundsatz — schone die Na-
tur treu blieb, legte dem Kampf
ein Ende — diese  Erdbewohner
sind auch ohnehin schon selten ge-

Der

nu

écrc ts mehr als zehn Jahre ar-
beiten der Absolvent des WGIK
leowﬂruMu( fir Kinematogra-
phie) W. Beljalow und die Absol-
ventin der Alma-Ataer . Staatsuni-
versitit L. Muchamedgalijewa zu-
sammen. lhre Helden sind einma-
lig, wie die urspriingliche Schén-
heit der Natur sclbst, die sie an
schwer zugianglichen Orten film-

ten

Ein halbes Jahr zog Wjalscheslaw
durch die Berge auf der Suche nach
einem Schneeleoparden, um  die Zu-
schauer im Film ,Der Schneetiger*
mit dem gefahrlichen Raublier be-
kannt zu machen. Aus der sandigen

Niederung des Gebiets um den
Balchaschsee bis zu ‘den vierhun-
dert Kilometer weiter gelegenen
Bergweidén ist er mit den Schi-
fern gewandert, um im Film ,Der
groBe Umzug" iber die schwere
Arbeit der  Tierziichler, fiber ihr

sein. ,Wer Kann, hat recht, scherzt
der Sportler der zweiten Klasse
Beljalow der Streifen
Bergbesteigung™ ist ihm gut gelun-

e erinnern sich an den Film
dler"

,Die Kan der unlangst
im Zentra m Programm
»Aus der vorgefubrt

t

wurde. zu drehen, ver-
brachle der Kameramann fast dre
Monate aui einer kleinen Plati-
jorm, die in einer Entiernung von
34 Metern vom Nest in den Felsen
ausgehackt worden war. Einzigar-
tig sind die nachis rehten  Sze-
nen itber das Leben der Wildschwei-
ne und im neuen popularwissen-
schaftlichen Streifen iiber das Na-
turschutzgebiet im  Alma-Afaer
Hochgebirge.

Beljalow und Muchamedgalijewa
haben vor, Filmerzihlungen fber
seltene und verschwindende Tierar-
ten zu schaiien, die ins Rote Buch
eingetragen sind iber den
Dshungarischen Molch, den Fla-
mingo, den Gepard, die Blavamsel
(KasTAG)

un a.
Alma-Ata

Sobald die Nachkommenschafit
aufgewachsen ist, ziehen Keile
grauer Kraniche aus unserer Hei-

mat in die warn dnder — zum
Mittelmeer, nach en und  Alri-

s( nicht mit cige
, sondern mi

cheremeljewo™
mit dem Eadz ew York starte-
te. Und namlich aui Freie

Jetzt ein  biBchen
Der Moskauer Zoo e
Jahren e'n Paar Us:
che. Das sind

axen \ellEbecigt thett
nige Hunderte
D

mittlere Teil
ind die Schwungiedern (h
die, wenn die Vogel auf dem Bo-
en herumlaufen,

Regierung

dic weiBen Kraniche
nationale  Schenswiirdigkeit.
I! i uns nisten diese Vogel in ge-

Osten — im
Amur und
Chankosees.

ringer Zahl im Fernen
Becken ttleren
in der Umgebung des

des

Eine ungewodhnliche
Auslandsreise

Die weien Kraniche
Rote Buch der UdSSR eir en
und werden gesetzlich geschiitzt.
Das Paar, das 1958 in Moskau
eintraf, war das einz
wjetischen Zoos. F

n Shurka und Shurawu
t jedoch
chkommenscha nn  kam
Shurka ums Leben, "1d “das Weib-
chen blieb allein.
Aber im verflossenen  Sommes

geschah ein interessantes Ere
Shurawuschka legte zwei
taube. Das war

chen dafiir, daB Shurawusc
chait bring:

mehrere ihrer Artgenos:
Die Direktion des Moska
Vorschlag

Internatio

gefatit
gibt: Sh

Kau mit einem Teil der Nachkom
menschafit zuriickkehren, |

Alexander SERBIN,
Moskauer Korrespondent
der ,Freundschaft*

Die Kleidung beschaftigle im
Laufe der Jahrhunderte nicht nur
die Frauen, sondern auch die Min-

nerwelt, Ausgrabungen, Felsreliefs,
Wandbilder und Statuen geben
Aluskunit iber die ,Mode" fritherer
Zeiten. Und zwar iiber Herren-
und Damenmode.

Zur Zeit der Pharaonen  trugen
die Agypter trotz des schon  be-
achtlichen Lebensstandards meis-
tens nur einen schlichten Lenden-

schurz umgebunden; die Pharao-
nen -hingegen trugen zum Zeichen
ihrer Wirde einen  Goldschurz,
der vorn mit Zierat und hinten mit
einem Lowenschwanz verschen war.
Den Kopi bedeckte eine Tuchhaube
mit Schlangendiadem. Bei Amts-
handlungen schmiickle den Konig
ein kinstlicher Kinnbart, der mit-
fels Binder an den Ohren befestigt

wurde. In spileren Pharaonen-
dynastien fiel die Mannertracht
weit vielfaltiger aus. Durchsichti-

ge Obergewander, Periicken oder
gestreifte Ticher und vor allem
das Recht auf FuBbekleidung waren
nur den Fiirsten und Vornehmen
vorbehalten. Sie gingen  in San-
dalen aus Papyrus  oder Leder,
wihrend der Rest der Bevolkerung
barfu lief.

Eine Vorstellung von der Tracht

der Griechen vermitteln  uns Va-
senbilder und Statuen. Zu Homers
Zeiten war es, als die  Minner
den Chiton, ein kurzes hemdarli-

ges Gewand aus Wolle, trugen, aus

Mannermode im

dem sich dann der bis zur Erde
reichende Festchiton  entwickelte.
Kunstvoller Faltenwuri  zeichnete
die Roben der Vornchmen aus. Sie
wurden  nicht geschneidert, son-
dern lose um den Leib gehingt.
Nadeln oder Schnallen hielten das
Zeug an der Schulter zusammen.
Sandalen aus Rind- oder Ziegen-
leder zihlten zur  gebrauchlichen
FuBbekleidung. Bei den klassischen
Olympischen Spielen hmgq: n —
sie lassen sich bis 776 v. Z. zu-
riickverfolgen — fraten dlc Athle-
ten zu den Wettkimpien unbeklei-
del an.

Zur Zeit Ciisars gallen in Rom
genau festgelegte Bekleidungsvor-
schriften fir d'e Angehdrigen der
verschiedenen Stinde. So duriten
zum Beispiel nur frefe Romer eine
Toga tragen. Ein solches Oberge-
wand — 5 Meter Linge, 3 Meler
Breite, iiber die linke Schuller ge-
worfen — war zwar recht wirde-
voll, erwies sich aber auch als
unbequem. Fiir die Minner des ein-
fachen Standes blieb die Tunika —
cin bis zu den Knickehlen rei-
chendes Wollhemd — das einzige
Kleidungsstiick.

Das wichtigste Stiick der Min-
nerbekleidung war den meisten al-
ten Kulturvolkern des Millelmeer-
raums noch ginzlich  unbekani
nimlich die Hose. Das Verdienst,
sie zur Mode Europas beigesteuert
zu haben, kommt den Bewohnern
Galliens zu. Romische Leglonire

Wandel

sollten angebich
Begegnungen mit
beeindruckt gewesen
allien den Namen
(behostes Gallien)
hlen nordlichen KI
auch die Sdhne des
Gefallen an der wirmenden
kleidung. Die Vélkerwanderung
111, bis IV, Jahrhunderf
d dalir, daB sich di
tische Bekleidung iiberall durch
te. Hosen gab es bereits dama
verschiedensten  Ausfihrunge
die Kniehose, dic Kndchelhos
Strumpfhose als auch dfe \\mm-
gamaschen, Den  Oberkdrper be-
deckte ‘ein Kittelschutz oder ein
Leibrock, dariiber legte man den
Manlel oder Umhang.

Lockerere Formen werden in der
Kleidung erst durch die Renaissan-
ce (Ende des - XV. Jahrhunderts)
cingefilhrt. So  wurden farbige
Trachten aus Seide, die so bauschig
wie nu'.;_lnh gelrogen werden, zur
Mode jener Jahre. Der Geschmack
jener Zeit schrieb eine breite, statt-
lich wirkende Figur vor, Man stell-

von den ersten
wllosen-Triigern'
daB

sein,

Im
I).Hd

Bein-

te seinen Reichium  durch fppige
Verarbeitung edler  Gewebe und
kostbarer Pelze zur  Schau. Das
Baret, das keck aufs Ohr gesetzt

und mit einer Feder verziert wur-
de, war die ibliche Kopfbedeckung.
er Karl V. erhob Anfang des
Jahrhunderls Spanien
Jeltmacht und schuf ein Reich,
in dem die Sobne nicht unterging.

zur

der Zeiten

Fiirstenhoien
esw

Etikette und mit ihr die

distere Tracht.

Der Satz ,Manner machen Mo-
de* triffit besonders aui den [ran-
zdsischen  Sonnenkdnig Ludwig
XIV. (1643—1715) zu. Unter sei-
ner Herrschait wurde Paris Mode-
zentrum, und was der Hol von
Versailles trug, abmlen bald die
feinen Salons von ganz l.lrupd
arte Pastelltone — himmel-
blau, violett, lila, griin und rosa —
galten als dle vornehmen Farben,
Das Jabot, eine Brustkrause aus
Spitze, das in dieser Epoche ge-
fragen wurde, verlich dem Aue-
ren eine leicht feminine Note.
Zum modischen Attribut des galan-
ten Herren wurde auch die Periicke,
wir verdanken sie der Laune eines
Konigs, der einen kahlen Kopi un-
ter falschen Locken verbergen woll-
te.

Goethe machte die Tracht seines
Helden — blauer Frack mit Mes-
singknopien, dazu gelbe Weste,
gelbe Hosen und Slulpensticfel;
auf lockeren ungepuderlen Haaren
Filzhut oder  Zylinder — durch
seinen Briefroman ,,Die Leiden des
jungen Werther* berihmt. Es war
eine Auflehnung der jungen Gene-
ration aus der  Zeit des ,Sturm
und Drangs" gegen die alte Mode.

Die Pariser Vormachtstellung in
der Minnermode wurde im Jahre
1789 durch die Franzdsische Re-

allen
schte

Europas
spanische
prunkvoll-

An
hel

volution schlagartig beendet. Von
dann an Gbernahm  England die
Fihrung. Die Form der  heutigen
Anziige geht aui das Konto der
Londoner Schneider jener Zeiten
zuriick, alle spiteren Veranderun-

gen vereinfachten nur den Schni

Um 1820 tauchte der Begriff

,Dandy" auf. So nannte man einén
Mann, der etwas vollig Neues an
Eleganz krejerte: die unauffalli-
ge Eleganz. In der darauffolgenden
Zelt wechselte die Dnnenmodc in
viel kiirzeren Abstinden, dagegen
wandelte sich die  Minnerbeklei-
dung nur noch gering.  Getragen
wurde um das Jahr 1900 der ,voll-
standige Anzug* — alle Teile des
mannlichen Gewands muBten in
der gleichen .Farbe sein.

Die Entwicklung der Mannerklei-
dung zeigt, wie sich auch die Man-
ner dem Diktat der Frau Mode
unterworfen haben. — Nun einen
Blick in die Gegenwart. Unaui-
dringlichkeit steht als Gebot oben-
an, und diese zeigt sich in Schnitt-
und Farbenauswahl. Getragen wird,
was bequem und praktisch Ist. Ob
nun fdr Reisen oder Strand, [ir
die StraBe oder firs Wandern,
stets bestimmt der Zweck die
Auswahl.

E. BOLZER

Redaktionskolleglum

Unsere Anschrift:

473027 Kasaxckan CCP,r.
Uow Coneron, 7-A srax, «®p

Ilulmorpu,

«®PORHAWASTS
MHAEKC 65414

Buixonwr emea<esHo, KoOMe
"

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09, stellv. Chelr, 2:17-07, Chel. vom Dienst — 2.16-51,

2-79-84, Fernruf-72.

Wirtschalt — 2-18-23, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55, Kultur — 2-7i
sche Erziehung — 2-56-45,

Literatur — 2

- 27426,
6-56, Kommunisti-

6-56, Leserbriele — 2-77-11, Buchhaltung —

KORRESPO!

INDENTENBOROS:
Alma-Ate — Ndm 95, Wohnung 46,

StraBe 171, Woh

m — Mikrorayon 28, Spasskoje-Chaussee 18, wotl-g m. I

VH-00226

Txnorpadas

obkoMa

~ Oama3 10233



	Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans

	Als erstes

	im Kohlenbecken

	. _mitag das I Planjahrfünf ts

	Pulssihian

	Hsimat

	■ In den Bruderländern



	ans aller weH

	Proteste gegen Neutronenwaffe

	Sowjetische Friedensinitiative begrüßt

	Wirtschaftspolitik ohne erhoffte

	Ergebnisse

	Rsgieriingskrise daueit an



	Dem Geist der Entspannung zuwider

	Starte ins dritte Planjahr

	Ohne Zurückbleibende

	Der richtige Schnitt

	Heine in der Literatur

	russischen

		Das ist interessant 	

	Unitre An»chrlft:

	473027 KiiaxCKan CCP, r. UexMHOrpaa, Huw Cohciob, 7-A araac, e't’poÜHfliuatjji*




	Männermode im

	Wandel

	«<t»POR HflUJ A4>T» HHAEKC 65414

	T«norpat»a ujaTexbCTM UeJiHnorpajcKoro oökomb Kounaprmt KaaaxcTana


	Im Objektiv— die Natur

	der Zeiten




